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1.Einleitung
1.1. Politische Vorgaben und gesetzliche Grundlagen

1.1.1 International und national

Das Ziel der Gleichstellung von Frauen und Mannern ist ein gesamtgesellschaftliches Anliegen.
In einer Vielzahl von Erklarungen, Gesetzen, Vorschriften und Koalitionsvertragen auf natio-
naler wie internationaler Ebene sind Regelungen zur Gleichberechtigung festgelegt. Eine Auf-
listung finden Sie im Intranet.?

1.1.2 Freie und Hansestadt Hamburg

Zum 01.01.2015 wurde das ,Gesetz zur Gleichstellung von Frauen und Mannern im hambur-
gischen 6ffentlichen Dienst (Gleichstellungsgesetz)” vom 01.04.1992 novelliert und ange-
passt. Es gilt fiir die Beschaftigten der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) und der landes-
unmittelbaren juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts. Das Gesetz regelt unter anderem
die Mindestanforderungen an die Gleichstellungsplane.

Formal ist die rechtliche Gleichstellung der Frauen in der Bundesrepublik und in Hamburg na-
hezu erreicht. Die tatsachliche Chancengleichheit von Frauen und Mannern in allen Lebensbe-
reichen und —abschnitten, insbesondere im Berufsleben, besteht noch nicht und erfordert wei-
terhin konkrete MaBnahmen zur Angleichung der Lebens- und Arbeitsbedingungen.

Gleichstellungspolitisches Handeln der hamburgischen Verwaltung orientiert sich an den Prin-
zipien des Gender Mainstreaming? - auch in Schulen.
Der Koalitionsvertrag von SPD und Griinen fir die Regierungsperiode von 2020-2025 setzt
zwei Schwerpunkte:

» Forderung der Fihrungsverantwortung von Frauen

» Einbindung von Gleichstellung und Diversity in die Personalstrategie der FHH?

1.2 Rahmenbedingungen: Gleichstellungsférderung in der BSB

Gleichstellungsforderung ist als integraler Bestandteil in die Personalentwicklung eingebun-
den.

Berufliche Gleichstellungsférderung als Aufgabe der Personalentwicklung in der BSB

Strukturelle Einordnung:

» weisungsgebunden in der Struktur der BSB

» verankert im Amt fir Verwaltung in der Personalabteilung im Referat fiir Personalcontrol-
ling und Personalentwicklung (V 41)

Aufgaben:

» Unterstlitzungs-, Veranstaltungs- und Beratungsangebot

» Erstellung des Gleichstellungsplans

» Initiierung handlungsorientierter Konzepte auf der Grundlage des HmbGleiG

" Pfad im Intranet: A-Z = G — Gleichstellung, nationale und internationale Gesetzesgrundlagen.

2 Gender Mainstreaming bedeutet, bei allen gesellschaftlichen Vorhaben die unterschiedlichen Lebenssituationen und Inte-
ressen von Frauen und Mannern von vornherein und regelmaRig zu bertcksichtigen, da es keine geschlechtsneutrale Wirk-
lichkeit gibt. Quelle: www.gender-mainstreaming.net (abgerufen am 2.9.2020), Internetseite des Bundesministeriums flr
Familie, Senioren, Frauen und Jugend.

3 Koalitionsvertrag SPD, Griine 2020, S. 131.
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Zustandig fiir das padagogische Personal Zustandig fir das Verwaltungs- und
an Schulen technische Personal
(inkl. Verwaltungsangestellte im Schulbtiro)
Bettina Pinske (V 413-1) Lucie Foster (V 413-2)
Tel: 040/428 63-65 60 Tel: 040/ 42863-2227
Mail: bettina.pinske@bsb.hamburg.de Mail: Lucie.Foster@bsb.hamburg.de

Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben werden alle vier Jahre zwei getrennte Interessenbe-
kundungsverfahren fiir neue Gleichstellungsbeauftragte mit Stellvertretungen in der BSB
durchgefiihrt. Die letzte Bestellung der Gleichstellungsbeauftragten erfolgte zum 1.8.2019.

Gleichstellungsbeauftragte der BSB gem. § 18 HmbGleiG

Strukturelle Einordnung:

» Weisungsungebunden und der Behérdenleitung direkt unterstellt
» keine Interessensvertretung
» Uber ein Interessenbekundungsverfahren flr vier Jahre von der Behdrdenleitung bestellt

Rechte und Aufgaben:

» Beratungen von Beschaftigten zur beruflichen Gleichstellung

» Recht, an Personalauswahlverfahren teilzunehmen, Stellungnahmen abzugeben und zu lber-
greifenden personellen, organisatorischen oder sozialen MaBnahmen Position zu beziehen

Gleichstellungsbeauftragte fiir das technische
und Verwaltungspersonal (GB-V) Stellvertretung
(inkl. Verwaltungsangestellte im Schulbiiro)

Kristiane Harrendorf N.N.4
Tel: 040/428 63-3708 Tel: 040/428 63-xxxx
Mail: gleichstellungsbeauftragte-verwaltung@bsb.ham- Mail: gleichstellungsbeauftragte-verwal-
burg.de tung@bsb.hamburg.de

Gleichstellungsbeauftragte fiir das padagogi-

sche Personal an Schule (GB-S) Stellvertretung
Isis Elena Giele Julia Neumann
Tel: 040/428 63-4050 Tel: 040/428 63-4077
Mail: gleichstellungsbeauftragtepaedpersonal@®bsb.ham- Mail: gleichstellungsbeauftragtepaedper-
burg.de sonal@bsb.hamburg.de

Einbindung der beruflichen Gleichstellungsforderung in die FHH -Mitarbeit im Arbeitskreis

der FHH

RegelmaRig ladt das Personalamt die fiir berufliche Gleichstellungsférderung zustandigen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Amter und Behdrden zum Arbeitskreis (im Folgenden: AK)
Gleichstellung ein. Dort werden gemeinsam Hamburg weite politische Ziele und MaBnahmen
diskutiert. Gleichstellungsbeauftragte sowie die fiir berufliche Gleichstellungsférderung zu-
standigen Beschaftigten sind in der FHH eng vernetzt. So ist es moglich, Maknahmen zur

4 Zum Zeitpunkt der Drucklegung befand sich die Stelle in Nachbesetzung. Fiir den aktuellen Stand konsultie-
ren Sie bitte die Intranet-Seite oder auch die Internet-Seite der Gleichstellungsbeauftragten fiir Verwaltung.
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Gleichstellungsforderung zu entwickeln und weiterzufiihren, sowie auf strukturelle und quali-
tative Herausforderungen Einfluss zu nehmen.

1.3 Vorgehen und Ziele

Ziel ist es, die tatsachliche Gleichstellung von Frauen und Mannern im Berufsleben zur errei-
chen. Zielgruppe sind alle Beschaftigten in den staatlichen allgemeinbildenden und beruflichen
Schulen:

» Lehrkrafte

» Padagogisch-therapeutisches Fachpersonal (PTF)

» Verwaltungspersonal im Schulbiiro® sowie technisches Personal

» Fihrungskrafte in den Schulen sowie alle Instanzen der BSB, die Verantwortung fiir den

Schulpersonalkérper haben bzw. Schulen beraten und die Schulqualitat evaluieren.

Der Gleichstellungsplan leistet einen Beitrag, die strukturellen Gegebenheiten in den Schu-
len so zu gestalten, dass die weiblichen und mannlichen Beschaftigten auf allen Ebenen
gleichberechtigte berufliche Chancen erhalten und diese mit ihrer privaten Lebensgestal-
tung vereinbaren kénnen.

Im Jahr 2006 ist erstmals ein Gleichstellungsplan fiir die Schulen geschrieben worden. Mitt-
lerweile erfahrt dieser Gleichstellungsplan die dritte Fortschreibung®.

Alle Schulen der FHH sind verpflichtet, die dezentralen Aspekte des Gleichstellungsplans
und dessen MaBnahmen an die Bedingungen vor Ort anzupassen und umzusetzen. Dabei
werden sie bei Bedarf jederzeit von dem Sachgebiet V 413 ,Personalentwicklung und
Gleichstellungsforderung” beraten.

1.3.1 Beteiligung und Bedarfsermittiung

Die Grundlage zur Entwicklung von MalBnahmen bilden statistische Auswertungen aus dem
Referat ,Personalcontrolling und Personalentwicklung” (V 41), Riickmeldungen und Vor-
schlage fir MaBnahmen von Gleichstellungsbeauftragten (GB-S und GB-V), Flihrungskraften,
Schulaufsichten, Personalreferenten und Personalraten (GPR und PR BSB).

Der GPR und die Gleichstellungsbeauftragte flir das padagogische Personal in den Schulen
sowie die Gleichstellungsbeauftrage fir die Amter und Dienststellen sind von Beginn an aktiv
beteiligt worden.

1.3.2 Einbindung in das Personalmanagement der FHH

Die Umsetzung des Gleichstellungsplans muss durch die Flihrungskrafte und alle Instanzen mit
Personalverantwortung erfolgen. Die Gleichstellungsplane sowie das Gleichstellungsgesetz le-
gen Schwerpunkte der Gleichstellungsférderung fest:

» Vereinbarkeit von Beruf und privater Lebensgestaltung
» Abbau struktureller Diskriminierung
» Forderung der Akzeptanz der beruflichen Gleichstellungsférderung

Die MalRnahmen orientieren sich an den vom Personalamt entwickelten Handlungsfeldern:
» Personalgewinnung und -ausbildung
» Berufliche Entwicklung und Fortbildung

5 Die Verwaltungsangestellten im Schulbiro fallen in den Verantwortungsbereich der Gleichstellung Verwaltung. Die MaR-
nahmen fir die Zielgruppe sind hier im Gleichstellungsplan Schulen aufgenommen, um sicherzustellen, dass Schulleitungen
alle ihre Beschaftigtengruppen in den Fokus nehmen kénnen.
6 Das neue HmbGleiG enthilt in § 16 (2) eine Sonderregelung, wonach fir alle Hamburger Schulen trotz eigener Dienst-
stelle ein schulformulbergreifender Gleichstellungsplan vorzulegen ist. Nur so kann sichergestellt werden, strategische Ziele
der Gleichstellungsférderung fir alle Schulen zu erreichen.

5
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» Arbeitsformen und Arbeitszeiten
» Ubergreifende MaBnahmen

Am Ende dieses Gleichstellungsplans werden in einer tabellarischen Darstellung die Aufgaben
zu den Handlungsfeldern unter den Gesichtspunkten Anlass, Ziel, Teilschritte / MaBBnahmen,
Beteiligte, Zeitrahmen und Evaluation zusammengefasst.

1.3.3 Unterstiitzung fiir die Personalentwicklung an Schulen

Dieser Gleichstellungsplan analysiert fiir Personalverantwortliche Ungleichheiten zwischen
den Geschlechtern und legt in einem weiteren Schritt Malnahmen zur Verbesserung fest. Die
entwickelten Handlungsschwerpunkte berticksichtigen berufsgruppenspezifische Problemati-
ken.

Ferner kdnnen Schulleitungen erganzend schulspezifische MaBnahmen der Gleichstellungsfor-
derung entwickeln und damit einen wichtigen Beitrag zur Personal- und Organisationsentwick-
lung leisten.

Es ist sinnvoll, diese MaBnahmen in die Qualitatsbereiche des ,Orientierungsrahmen Schulqua-
litat" einzubinden. MalRnahmen zur Gleichstellungsférderung (oder auch zur Férderung der Fa-
milienfreundlichkeit) im Schulleitbild konnen fiir Schulen einen wichtigen Attraktivitatsfaktor
darstellen, zum Beispiel bei der Personalauswahl.

Nicht zuletzt kann der Gleichstellungsplan ein Genderbewusstsein schaffen und dazu beitra-
gen Genderkompetenz’ weiterzuentwickeln. Diese kann auch im Hinblick auf eine madchen-
und jungengerechte Schule flir den Bereich Schulentwicklung genutzt werden.

Exkurs: Information von Beschaftigten zu Gleichstellungsthe-
men in den Schulen

Lehrkrafte und padagogisch-therapeutisches Fachpersonal sind
nicht verbindlich liber einen FHH-Account erreichbar und kénnen
nur Uber die Hauspost kontaktiert werden®. Somit haben die Be-
schaftigten auch keinen Zugang zum SharePoint oder dem Intra-
net der BSB. Regelhaft kdnnen nur die Flihrungskrafte der Schulen,
© Clipdealer die schulischen Personalrate und das Schulbiro tGber Dataport-
Rechner erreicht werden.
Im Laufe des Geltungszeitraumes des letzten Gleichstellungsplans
war beabsichtigt, allen Beschaftigten der Schulen den Zugriff auf
den SharePoint sowie den Intranetauftritt der BSB zu ermdglichen.
Eine Umsetzung konnte bisher abschlieBend nicht erfolgen, wird
aber weiterhin seitens der BSB angestrebt.

7 ,Genderkompetenz (kann) als die Fahigkeit und die Motivation bezeichnet werden, soziale Zuschreibungen in Bezug auf Geschlecht
auf Grundlage des Wissens (iber ihre Entstehung und ihre Auswirkungen auf gesellschaftliche Machtverhaltnisse kritisch reflektieren
zu kénnen” https://gender-glossar.de/g/item/27-genderkompetenz (abgerufen am 2.9.2020)

8 Uber ,eduPort” erhalten alle Beschiftigten der Hamburger Schulen einen Zugang zu einem dienstlichen E-Mail-Postfach.
Der Rahmen fir die verbindliche Nutzung ist vor Ort mit den Schulpersonalraten festzulegen. Verteilerlisten iber Outlook
wird es vorerst nicht geben, so dass die Erreichbarkeit aller Beschaftigten an Schule per Mail nicht durchgédngig gegeben ist
und aufwendig bleibt.

6
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Informationen fur Flihrungskrafte / Schulpersonalrate im
SharePoint der BSB

Es stehen ca. 65 Intranet-Seiten zu Themen wie Gleichstel-
lungsforderung, Gesundheit, familienfreundliches Arbeiten
sowie Berufsstart und Entwicklung zur Verfligung, die teil-
weise auch spezifisch auf die Schule ausgerichtet sind. Die
Seiten werden regelmafRig aktualisiert und sind unter der
Stichwortsuche A-Z im SharePoint der BSB zu finden.

Die Gleichstellungsbeauftragte fiir das padagogische Perso-
nal an den Schulen stellt zudem eigene Informationen zu
Gleichstellungsthemen im Internet bereit®.

Veranstaltungen

Die Gleichstellungsbeauftragten werden gebeten, bei ihrer
Offentlichkeitsarbeit auf die Gleichstellungsplane hinzuwei-
sen.

Bei Bedarf werden Informationsveranstaltungen zum Thema
.Gleichstellungsplan Schulen” angeboten. In bestehenden
thematischen Veranstaltungen wird auf den ,Gleichstellungs-
plan Schulen” hingewiesen.

Broschiiren und weiteres Infomaterial

Die Personalentwicklung erstellt bei Bedarf eigene Broschiren
und Infomaterial fiir schulische Fiihrungskrafte. Die bestehenden
Gleichstellungsaspekte sind hierbei regelhaft integriert. Bei rele-
vanten Veranderungen werden alle Schulen und deren Schulper-
sonalrate Uber die Hauspost mit einem Informationsschreiben
benachrichtigt und bekommen das Informationsmaterial zuge-
schickt. Auch die Gleichstellungsplane werden an alle Schulen mit
der Bitte um Auslegung sowie an die Schulleitungen und Schul-
personalrate versendet.

9 www.hamburg.de/bsb/Gleichstellung (abgerufen am 2.9.2020)
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2. Statistischer Teil mit auf die einzelnen Teilabschnitte der
Personalstrukturanalyse bezogenen Ziele / MaBnahmen

In diesem Abschnitt wird auf der Grundlage einer statisti-
schen Bestandsaufnahme einerseits Bilanz gezogen, anderer-
seits die Entwicklung neuer MalBnahmen erldutert und be-
grundet.

© Clipdealer

2.1 Personalstrukturanalyse, Ziele, Zielvorgaben und MaBnahmen

Im Anschluss an die Darstellung der Beschaftigtenzahlen der BSB werden die einzelnen
Handlungsfelder betrachtet. Der Gleichstellungsplan prift die Handlungsfelder, wofir je-
weils statistische Auswertungen sowie eine Problemanalyse erfolgen.

Nachfolgend werden die in diesen Handlungsfeldern von 2018-2020 durchgefiihrten MaB-
nahmen evaluiert. Im letzten Schritt werden kiinftige Ziele mit den dafiir erforderlichen
MaBnahmen erlautert.

2.2 Statistische Bestandsaufnahme

Die nachfolgende Tabelle zeigt, wie viele aktive Beschaftigte der groBten Funktionsgrup-
pen Ende des Jahres 2019 an den staatlichen Hamburger Schulen tatig gewesen sind.

In allen Berufsgruppen tiberwiegt der Frauenanteil deutlich. Starke Schwankungen zeigen
sich bei Lehrkraften hinsichtlich der Schulform und der Besoldung bzw. Eingruppierung:
Beispielsweise sind in Grundschulen lediglich rd. 12% aller Lehrkrafte mannlich, wahrend
sie in den berufsbildenden Schulen fast die Halfte aller Lehrkrafte ausmachen.

Die Auswirkungen der Wahrnehmung von unterschiedlichen Arbeitszeiten und -formen
thematisiert das Handlungsfeld 2.6.

Tabelle 1: Aktives Personal an staatlichen Schulen nach Schulform

Grund- Sonder- Stadtteil- . Berufs-

Gymnasien Summe

schulen schulen schulen schulen
Lehrerinnen und Lehrer 5.675 851 5918 4.400 2.529 19.373
Lehrerinnen (w) 4,985 650 3.821 2.618 1.443 13.517
Quote weiblich 87,8% 76,4% 64,6% 59,5% 57,1% 69,8%
Sozialpadagoginnen /Sozialpadagogen 79 34 526 26 13 678
Sozialpadagoginnen (w) 61 26 383 21 12 503
Quote weiblich 77.2% 76,5% 72,8% 80,8% 92,3% 74,2%
Erzieherinnen und Erzieher 657 315 98 7 36 1.113
Erzieherinnen (w) 496 244 67 2 27 836
Quote weiblich 75,5% 77,5% 68,4% 28,6% 75,0% 75,1%
Therapeutinnen / Therapeuten 1 136 2 0 0 139
Therapeutinnen (w) 1 119 1 0 0 121
Quote weiblich 100% 87,5% 50,0% 0,0% 0,0% 87,1%
Verwaltungs- / technisches Personal 360 96 321 220 210 1.207
Verwaltungs- / technisches Personal (w) 347 89 271 198 146 1.051
Quote weiblich 96,4% 92,7% 84,4% 90,0% 69,5% 87,1%

Quelle: Statistische Auswertung von V 411-1, Stand: 12/2019
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Ubersicht der Handlungsfelder in den Gleichstellungspldnen
2018 und 2021 mit den jeweils zugeordneten MaBnahmen

Die folgende Ubersicht zeigt, in welchen Handlungsfeldern riickwirkend MaBnahmen geplant waren
und welche MaBnahmen im neuen Gleichstellungsplan als Schwerpunkte geplant sind.

MaBnahmen des
Gleichstellungsplans 2018

Handlungsfeld

MaBnahmen des
Gleichstellungsplans 2021

Geschlechtersensible Ausgestal-
tung Personalauswahlverfahren

Mehr Manner in Grundschulen

Personalgewinnung und
-ausbildung

Geschlechtersensible Ausgestal-
tung Personalauswahlverfahren

Mehr Manner in Grundschulen

Sensibilisierung von Flihrungs-
kraften fir das Diversity-Ma-
nagement

Erhéhung des Frauenanteils in
FUhrungsfunktionen

Unterstltzung qualitative Ent-
wicklung mittleres Management

Karrierewege flr padagogisch-
therapeutisches Fachpersonal

Karrierewege flr Verwaltungs-
personal

Berufliche Entwicklung
und Fortbildung

Erhéhung des Frauenanteils in
Fahrungsfunktionen

Unterstlutzung qualitative Ent-
wicklung mittleres Management

Informationen zu Anlaufstellen
bei sexueller Belastigung

Attraktivitat fir das padago-
gisch-therapeutische Berufsfeld
steigern

Karrierewege fur Verwaltungs-
personal

Sensibilisierung fiir Konsequen-
zen der Teilzeitbeschaftigung

Sensibilisierung beztiglich der
Folgen von Teilzeitbeschaftigung
insbesondere auf die Rentenbio-

graphie

Arbeitsformen und Ar-
beitszeiten

Sensibilisierung flir Konsequen-
zen der Teilzeitbeschaftigung

Sensibilisierung bezliglich der
Folgen von Teilzeitbeschafti-
gung insbesondere auf die Ren-
tenbiographie
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Umsetzung des Hamburger Umsetzung des Hamburger
Gleichstellunggesetzes Gleichstellunggesetzes

Berticksichtigung von Genderas-
pekten bei der Konzeption und
Umsetzung der Digitalisierungs-
strategie der BSB

Ubergeordnete Ziele
Weiterentwicklung von gender- und MaBnahmen Weiterentwicklung von gender-
spezifischen Kennzahlen spezifischen Kennzahlen

Interne Offentlichkeitsarbeit zum
Gleichstellungsplan

Sprachliche Gleichbehandlung
von Frauen und Mannern

2.3 Handlungsfeld: Personalgewinnung und Ausbildung

In diesem Handlungsfeld werden folgende Aufgabenfelder
dargestellt:

» Verbesserungen in der Ausschreibungspraxis und ge-
schlechtersensible Ausgestaltung von Personalaus-
wahlverfahren

» Erhéhung des Anteils von Mannern in Grundschulen

© Clipdeal . . " .
paeater » Integration des Personenstandes ,divers” in die struk-

turellen Ablaufe

Statistische Ausgangslage und Problemanalyse

Mit der Einfihrung der selbstverantworteten Schule im Jahr 2006 fihren Schulleitungen

Stellenausschreibungen und Personalverfahren fir ihre Schule grundsatzlich eigenstandig
durch.

Verbesserungen in der Ausschreibungspraxis

Die Schulleitungen schreiben ihre Stellen Gber ein Portal im Intranet der BSB (Personalbe-
schaffung Online = pbOn) selbst aus. Interessierte kdnnen alle Stellen Giber ein Portal im
Internet (elektronische Bewerbungen = elBe) einsehen und sich direkt bei den Schulen be-
werben.

Zwischen 2009 und 2013 ist die Spitze der Pensionierungswelle in den Hamburger Schulen
erreicht worden. Im Jahr 2016 sind die Einstellungszahlen aufgrund von neuen Aufgaben
wie Inklusion / Ganztag und Beschulung von geflliichteten Kindern und Jugendlichen noch-
mals auf Gber 1.000 gestiegen. Danach verharren sie auf gleichbleibend hohem Niveau.
Diese Entwicklung zeigt sich analog auch beim padagogisch-therapeutischen Fachpersonal.
Die nachfolgende Tabelle verdeutlicht, wie viele Auswahlverfahren Schulen allein nur fir
die Lehrkrafte durchfiihren missen, die die groBte Gruppe aller Beschaftigten darstellen.
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Tabelle 2: Summe unbefristeter Einstellungen von Lehrkraften in den Hamburgischen Schuldienst
Jahr Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez |[gesamt
2010 4 122 0 1 136 4 5 590 14 3 198 4 1.081
2011 4 165 2 4 181 4 0 645 25 4 245 3 1.282
2012 5 206 3 1 208 4 1 664 7 4 244 8 1.355
2013 6 189 6 1 168 3 1 669 3 1 197 9 1.253
2014 3 166 1 3 79 3 1 527 2 2 33 3 823
2015 4 251 5 1 22 1 3 520 3 7 39 13 869
2016 22 310 36 12 25 5 7 642 10 3 24 2 1.098
2017 2 290 10 3 36 3 5 583 2 1 19 1 955
2018 2 286 2 4 42 1 1 587 7 3 16 0 951
2019 4 307 3 2 27 3 1 566 2 4 24 4 947

Quelle: Statistische Auswertung von V 411, pbOn / elBe

Mit Blick auf die in Tabelle 1(S. 8) aufgefiihrten Anteile von Frauen in den einzelnen Berufs-
gruppen scheint es oberflachlich betrachtet keinen Handlungsbedarf fiir die BSB zu geben.
Hierflr ist eine genauere Analyse der Schulen, Schulformen und Facher erforderlich.

Zwei Beispiele:
a) In der Beruflichen Schule Energietechnik (BS 22) mit technischer Ausrichtung liegt
der Anteil der mannlichen Lehrkrafte bei 73%.
In der Beruflichen Schule fiir medizinische Fachberufe auf der Elbinsel Wilhelmsburg
(BS 15) hingegen betragt der Frauenanteil 78%. Die Ausbildung der Schiilerinnen
und Schiler in sozialen Berufen leisten schwerpunktmallig weibliche Lehrkrafte.

b) Auch der Blick auf die Facher in allen Schulformen zeigt strukturelle Unterschiede:
Wahrend das Fach Franzésisch nur 11% aller in Hamburg beschaftigten mannlichen
Lehrkrafte studiert haben oder das Fach Deutsch nur 17%, sind im Unterschied dazu
Frauen mit einem Anteil von 34% im Fach Physik oder 36% im Fach Informatik un-
terreprasentiert.

Im Geltungszeitraum des Gleichstellungsplans Schulen sind seit 2018 Stellenausschreibun-
gen insbesondere von der Gleichstellungsbeauftragten im Rahmen von Stichproben unter
Gender- und Qualitatsaspekten evaluiert und Verbesserungsvorschlage an die Schulauf-
sicht weitergeleitet worden.

Es ist wichtig, ein Bewusstsein zu schaffen, dass Ausschreibungen so abgefasst werden,
dass sowohl qualifizierte Frauen als auch qualifizierte Manner angesprochen werden.

Die Ausschreibungstexte sind aktuell von sehr unterschiedlicher Qualitat. Mit einer ge-
schlechtersensiblen Ausrichtung der Texte kdnnten folgende Veranderungen erreicht wer-
den.

1. Attraktivitat fir Manner steigern, sich als PTF zu bewerben
In Ausschreibungen fiir die Berufsgruppe der Erzieherinnen und Erzieher'® und So-
zialpadagoginnen und Sozialpadagogen finden sich vielfach geschlechterstereo-
type Formulierungen wie z.B. “Einflihlungsvermégen” und ,Verstandnis”, die eher
Frauen ansprechen und so dazu beitragen, dass hier ein weibliches Berufsbild sug-
geriert wird. Uber eine verbesserte Darstellung des Berufsbildes ,Erzieherin/Erzie-
her” in der Offentlichkeit und durch die gezielte Ansprache von jungen Mannern in
der Berufsorientierungsphase kann die Motivation flir den Erzieherberuf geweckt

1010 2019 waren 22% aller Bewerbungen als Erzieher von Mannern. Die Einstellungen liegen etwas héher bei 31%. Bei den
Sozialpadagoginnen und Sozialpddagogen liegt die Anzahl der mannlichen Bewerbungen bei 15%. Die Einstellungsquote der
mannlichen Bewerber liegt mit 24% deutlich héher. Die langfristige Veranderung der Bewerberzahlen und der Einstellungs-
praxis bleibt abzuwarten.
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werden. Seit der Kampagne ,Vielfalt Mann. Dein Talent fir Hamburger Kitas” 2011-
2015 gibt es kontinuierlich einen leicht ansteigenden Anteil an mannlichen Erziehern
und Sozialpadagogen an den Hamburger Schulen.
Prozentual betrachtet sind 24,9% mannliche Erzieher in 2019 in Hamburger Schulen
beschaftigt gewesen gegeniiber 22,9% in 2016

2. Vereinbarkeit von Beruf und privater Lebensgestaltung als Attraktivitatsfaktor fiir
Frauen und Manner
In der Familienphase steht fir viele Lehrkrafte der Aspekt der Vereinbarkeit von
Beruf und Familie im Fokus, gekoppelt mit phasenweiser Teilzeittatigkeit. Hier kon-
nen Schulen bei der Gewinnung von weiblichen und mannlichen Lehrkraften mit klei-
nen Kindern und/oder pflegebediirftigen nahen Angehoérigen ihre Attraktivitat stei-
gern.
Die Herausforderung der nachsten Jahre wird zudem sein, die sog. Generation Y und
Z'? dauerhaft und erfolgreich an Hamburger Schulen zu binden und ihnen gleichzei-
tig ihren Wunsch nach Autonomie und Auszeiten zu ermdéglichen, ohne dass darun-
ter der Schulbetrieb fiir die Schilerinnen und Schdler leidet.

Schlussfolgerungen:

>

>

Die Schulen kénnen eine genderorientierte Personalrekrutierung aktiv durch die For-
mulierung von Stellenausschreibungen unterstitzen.

Die Qualitat der Ausschreibungen ist mitentscheidend, um maoglichst viele hochqualifi-
zierte und motivierte Bewerberinnen und Bewerber anzusprechen und das beste Per-
sonal fir Hamburgs Schulen zu finden. Zielgruppengenau formulierte Stellenausschrei-
bungen kdnnen die Anzahl von passenden Bewerberinnen und Bewerbern auch mit Blick
auf Unterreprasentanzen erhéhen. Die Qualifikation der Bewerberinnen und Bewerber
im Sinne der Bestenauswahl entscheidet.

Im HmbGleiG ist seit Anfang 2015 festgelegt, dass in den Bereichen, in denen weniger
als 40% einer Geschlechtergruppe vorhanden ist, in den Stellenausschreibungen das
unterreprasentierte Geschlecht in einem Ermunterungssatz in den Stellenausschreibun-
gen direkt angesprochen werden muss.

Gendergerechte Durchfiihrung von Auswahlverfahren

Die meisten Personalauswahlverfahren werden in den Schulen eigenstandig durchgefiihrt
und es ist angestrebt, weiterhin die rd. 2.000 Fiihrungskrafte in Schulen durch gezieltes
Informationsmaterial zu beraten und zu unterstitzen.

Schlussfolgerung:

» Die Schulen kénnen eine genderorientierte Personalrekrutierung ak-
tiv durch gendersensible Auswahlverfahren unterstiitzen.

11 Quelle: Statistische Auswertungen von V 411,

12 Generation Y: 1977-1998, auch Millennials genannt, Generation Z: 1998-heute, s. Generation Z, Metastudie Uber die
kommende Generation, Triple-A-Tea AG, www.tripleateam.ch, Juni 2016, S.4.
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Manner in Grundschulen

Der Anteil der mannlichen Lehrkrafte in Grundschulen liegt momentan bei 12,2% (Stand
2019). Prognostisch wird langfristig ein Mangel an Lehrkraften insbesondere in der Grund-
schule vorhergesagt®®. Die folgende Tabelle zeigt, dass der Anteil der mannlichen Lehr-
krafte an Grundschulen tendenziell gesunken ist. 2017 gab es mit 11,8% den geringsten
Anteil, danach ist eine leichte Erholung, um jeweils 0,2 Prozentpunkte in 2018 und 2019
zu verzeichnen. Bis 2010 gab es in Hamburg Grund-, Haupt- und Realschulen und es konnte
nicht unterschieden werden, in welcher Schulform der Einsatz der mannlichen Lehrkrafte
erfolgt ist. Der reale Manneranteil in Grundschulen konnte erstmals 2010 ermittelt werden
und sank mit Griindung der sog. ,reinen” Grundschulen um 2,6% ab.

Tabelle 3: Lehrkrafte an Grundschulen

mannlich weiblich gesamt Manneranteil in %

Jahr inkl. ) inkl. , inkl. . inkl. .
Beurlaubte nur Aktive Beurlaubte nur Aktive Beurlaubte nur Aktive Beurlaubte nur Aktive

2010 649 635 4,328 3.925 4977 4.560 13,0% 13,9%
2011 574 565 4.168 3.769 4,742 4.334 12,1% 13,0%
2012 572 560 4.230 3.802 4.802 4.362 11,9% 12,8%
2013 559 547 4,316 3.866 4.875 4413 11,5% 12,4%
2014 559 552 4,393 3.939 4952 4,491 11,3% 12,3%
2015 572 560 4,442 3.975 5.014 4,535 11,4% 12,3%
2016 593 577 4,692 4,210 5.285 4,787 11,2% 12,1%
2017 638 625 5217 4.687 5.855 5.312 10,9% 11,8%
2018 673 658 5.367 4.820 6.040 5.478 11,1% 12,0%
2019 705 690 5.498 4,985 6.203 5.675 11,4% 12,2%

Quelle: Statistische Auswertung von V 411-1, Stand: 12/2019

Schlussfolgerungen:

» Unter Berlicksichtigung der Bestenauslese behalt das Thema auch in

den nachsten Jahren seine Relevanz, da die Anzahl der mannlichen
Lehrkrafte in den Grundschulen seit 2018 zwar leicht angestiegen ist,
sich aber weiterhin auf sehr geringem Niveau befindet*. Vor diesem
Hintergrund und aufgrund der Konkurrenz der anderen Bundeslander
kénnen Uberlegungen erforderlich werden, um weiterhin qualifiziertes
Personal akquirieren zu kdnnen.

» Besondere Anstrengungen werden erforderlich, wenn die Ausbildung

von Lehrkraften fir die Grundschule in Hamburg wie geplant ab Win-
tersemester 2020/21 Uber ein eigenes Lehramt erfolgt. In anderen
Bundeslandern mit einem Grundschullehramt liegen die Anteile der

'3 https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2019/september/lehrermangel-in-grundschulen-

bis-2030-groesser-als-bislang-erwartet/(aufgerufen am 2.9.2019).

4 Um die Entwicklung gezielt zu steuern, muss auch der Faktor der prozentualen Verteilung von Mannern und Frauen bei den
(Alters-)Abgéangen beriicksichtigt werden.
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Manner in Grundschulen zw. 8,8 bis 9%". Es gilt, ein weiteres Absin-
ken der Anzahl der mannlichen Lehrkrafte in Hamburger Grundschu-
len zu vermeiden. Es ist im Geltungszeittraum des Gleichstellungs-
plans zu beobachten, ob mit der Einfliihrung des reinen Grundschul-
lehramtes in Hamburg ahnliche Effekte eintreten.

» Es ist zu prifen, ob die angestrebte Hoherbesoldung ab 2023 von
A12 besoldeten Grundschullehrkraften auf A 13 den Manneranteil in
der Grundschule auf lange Sicht beeinflusst.

» Der langfristig prognostizierte Mangel an Grundschullehrkraften wird
vermutlich zu einer verstarkten Akquise fiihren. Uber den Ausbau von
Quereinstiegsmaoglichkeiten kdnnten mannliche Interessierte ver-
starkt angesprochen werden.

Erzieherinnen und Erzieher

Der Fachkraftemangel wird laut einer Prognos-Studie!® steigen. Bis zum Jahr 2025 werden
vermutlich in Deutschland bis zu 191.000 Erzieherinnen und Erzieher in der friihen Bildung
fehlen.

Aufgrund des Fachkraftemangels bei Erzieherinnen und Erziehern wurde die Ausbildung in
den letzten Jahren verkiirzt. AuBerdem bekommen jetzt nahezu alle entweder das BAF6G
fur Auszubildende oder das elternunabhangige, sogenannte Meister-BAF6G. Das macht die
Erzieherausbildung ebenfalls interessant fiir einen Quereinstieg und damit auch fiir mann-
liche Interessierte.

Als eine Erganzung zu den bestehenden vollschulischen oder berufsbegleitenden Formaten
der Erzieherausbildung bietet die Fachschule flir Sozialpadagogik-Frobelseminar (BS 30)
eine praxisintegrierte vergltete Erzieherausbildung im Rahmen des Bundesprogramms
.Fachkrafteoffensive flr Erzieherinnen und Erzieher” seit August 2019 an. Insbesondere
alleinerziehende Mutter und Vater mit kleinen Kindern sollen bei diesem Programm gefor-
dert werden.

Anreize fir Manner gibt es ebenfalls bei einer teilzeitschulischen Ausbildung. Dort ist der
statistische Anteil an mannlichen Auszubildenden hbdher als an einer vollzeitschulischen
Ausbildung. Bundesweit ist in Hamburg der Anteil der Manner an Fachschulen fir Sozial-
padagogik am hdchsten?’.

Grundsatzlich steigen die Ausbildungszahlen im padagogischen Bereich an. Im Schuljahr
2019/20 absolvierten 5.771 Schiilerinnen und Schiiler eine Aus- und Weiterbildung zu Er-
zieherinnen und Erziehern sowie sozialpadagogischen Assistenzen. Das sind 406 mehr als
im Vorjahrt8,

5 Bayern und NRW haben entweder ein reines Lehramt fiir die Grundschule (Bayern) oder die Studierenden miissen sich fiir
einen Schwerpunkt Grundschule oder Sek | entscheiden (NRW). In diesen beiden Bundesldndern liegt der Anteil der mannli-
chen Lehrkrafte in den Grundschulen zw. 8,8% und 9%. Quellen: Bericht des Statistischen Bundesamts 2015/2016 bzw.
Bericht ,Das Schulwesen NRW aus quantitativer Sicht” des Ministeriums fiir Schule und Bildung in NRW.

16 Prognos: Zukunftsszenarien - Fachkrafte in der Frithen Bildung gewinnen und binden, Dezember 2018.

172017 www.chance-quereinstieg.de/fileadmin/company/pdf/Newsletter/Zusammenfassung_Bestandsaufnahme.pdf
(aufgerufen am 2.9.2020)

18 pressemitteilung BSB 11. Februar 2020.
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Insgesamt lag 2013 die Anfangerzahl fir eine sozialpadagogische Aus- oder Weiterbildung
in Hamburg bei rund 1.600. 2018 gab es erfreulicherweise rund 2.500 Anfangerinnen und
Anfanger an den Berufsschulen®®,

Schlussfolgerungen:

» Aufgrund der steigenden Bewerbungszahlen kann prognostisch
auch die Anzahl der mannlichen Bewerber steigen.

» Teilzeitausbildungen bieten die Chance, den Manneranteil in der
Ausbildung zu erhéhen.

Sensibilisierung von Fiihrungskraften fir das Diversity-Management

Mit der Anderung des Personenstandsgesetzes 2018 kann bei der Geburt eines Kindes,
das weder dem weiblichen noch dem mannlichen Geschlecht zugeordnet wird, also
intersexuell ist, die Angabe ,divers” eingetragen werden. Einhergehend miissen die
entsprechenden Erfordernisse fir intersexuelle Personen ebenfalls Einzug in alle
strukturellen Ablaufe im beruflichen Kontext erhalten. Im Zuge dieser Diskussion hat der
Senat den ,Aktionsplan fliir Akzeptanz geschlechtlicher und sexueller Vielfalt” beschlossen.

Ziel ist es, die Anerkennung von homo- und

Zum Start der bisexuellen sowie von trans- und
Pride Week in intergeschlechtlichen Menschen zu férdern und
Hamburg am gegen Diskriminierungen vorzugehen. Lesbische,

27.7.2020 wird schwule, bisexuelle, trans- und
auf dem Dach der

Schulbehordein  intergeschlechtliche  Menschen  sollen  ohne

Anwesenheit des  Einschrankungen und mit den  gleichen

Senators die Moglichkeiten und Chancen leben kénnen. Dies

Esﬁr‘?gboi?"' soll unter anderem erreicht werden Uber eine

gehisst. Aufklarung und  Sensibilisierung in  allen

gesellschaftlichen und staatlichen Bereichen. Ein

Foeraieelis (& e Lerel S offenes Klima ist fur diese Personengruppe
zurzeit im Arbeitskontext noch nicht sptirbar.

Deutschlandweit ist zu beobachten:

» Fast 69,0% der Trans*?°-Beschaftigten sprechen mit keinen oder nur wenigen Kol-
leginnen und Kollegen offen (iber ihre Geschlechtsidentitat. Ahnlich verhalt es sich
mit der Offenheit gegenliber den Fihrungskraften, hier sind es 70%.

» Nur 53,4% der Trans*-Flihrungskrafte sprechen mit keinen oder nur wenigen Mitar-
beiterinnen bzw. Mitarbeitern offen?':

19 pressemitteilung BSB/BASFI 30. Juli 2019: Sozialpadagogische Berufsausbildung mit Anmelderekord.

20 Dazu zahlen beispielsweise auch Menschen, die geschlechtsangleichende Behandlungen anstreben. Trans* sind beispiels-
weise "Mann-zu-Frau" Transsexuelle oder "Frau-zu-Mann" Transsexuelle, aber auch Menschen, die sich geschlechtlich nicht
verorten (lassen) mochten. Antidiskriminierungsstelle des Bundes: https://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/The-
menUndForschung/Geschlecht/Themenjahr_2015/Trans/trans_node.html#:~:text=Trans%2A%20ist%20ein%200berbe-
griff%2C%20der%20verschiedene%20Menschen%20bezeichnet%2C,anstreben.%20Trans%2A%20sind%20beispiels-
weise%20%22Mann-zu-Frau%22%20Transsexuelle%200der%20 (aufgerufen am 4.9.2020).

21 Ergebnisse der Studie ,Out im Office?!” der Antidiskriminierungsstelle des Bundes 2017.
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» 25,5% der Trans*-Beschaftigten haben direkt arbeitsplatzrelevante Diskriminierung
aufgrund der sexuellen Identitat erlebt (z.B. Kiindigung, Versetzung).

» Haufig werden Trans*Bewerberinnen und Bewerber aufgrund ihrer divergierenden
Fotos und Dokumente sichtbar. In der Personalauswahl fiihrt dies zu einer Aufmerk-
samkeitsverschiebung, wobei nicht mehr die Qualifikation, sondern die sexuelle
Identitat im Vordergrund steht??,

Bei der Uberarbeitung des Bewerberauswahlverfahrens fiir Lehrkrafte im Vorbereitungs-
dienst ist mittlerweile die Angabe des Personenstands ,divers” ermoglicht worden. Auch
andere Verfahren missen zukiinftig angepasst werden.

Schlussfolgerungen:

» Vorgesetzte bendtigen Handlungssicherheit im Umgang mit
Trans*Beschaftigten. Diversity Management kann ein offenes
Arbeitsklima férdern. Entsprechende Veranstaltungen kdnnen
unterstutzend wirken.

» Bei dem neuen Personalmanagementverfahren ,KoPers” muss
sukzessive auch der Personenstand ,Divers” berticksichtigt wer-
den. Auch andere Softwaretools miissen angepasst werden.

Riickblick auf umgesetzte MaBnahmen im Handlungsfeld bis 2019
Folgende im Gleichstellungsplan 2018 vereinbarten MaBnahmen konnten umfas-
send und erfolgreich umgesetzt werden:

Verbesserung der Ausschreibungspraxis und der Personalauswahl

2018- Attraktivitat der BSB als Arbeitgeberin erhéhen

2020 Die Weiterentwicklung online-basierter Personalauswahlverfahren und
des Internetauftrittes wurde eng begleitet mit folgenden Ergebnissen:

e Optimierung der Hinweise im Bewerbungsportal im Internet der BSB
bei Funktions-und Schulleitungsstellen unter Genderaspekten.

e Hinweise zur gendergerechten Personalauswahl in pbOn

e Evaluation der Gender-Qualitat von Stellenausschreibungen
mit Stichproben und Beratung von Schulen.

e Information und Beratung bei der Gestaltung von Ausschreibungstex-
ten flr Personalrat und Schulleitung von LIF 24 als Abrufangebot (ca.
10 Schulen jahrlich) sowie Integration der Thematik viermal jahrlich im
Modul Personalentwicklung bei Neu im Amt

o Fortbildungen zur Personalauswahl bei LIF 24 berticksichtigen
Genderaspekte.

e Diversity-freundliche Arbeitgeber — Offen flir Menschen jeglicher se-
xueller Orientierung: Im Rahmen des CSD wird am LI und in der BSB
die Regenbogenflagge gehisst.

22 |nstitut fur Diversity-und Antidiskriminierungsforschung: Spezifika der Arbeitssituation von Trans* Beschaftigten in
Deutschland. 2016.
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Mehr Manner in Grundschulen

2018- Gendersensible Berufs- und Studienorientierung (BOSO) in den allgemein-
2020 bildenden Schulen - Ein Aspekt: Eine klischeefreie BOSO kann u.a. Entschei-
dungsverhalten von Schilern zur Berufswahl Grundschullehramt erhéhen

e Konsequente Ausrichtung der BOSO auf eine geschlechtergerechte
Berufs- und Studienwahl.

e Befahigung der Schiilerschaft, geschlechtsspezifisches Berufswahl-
verhalten zu hinterfragen und sich geschlechtsunabhangig das Spek-
trum der Berufswelt zu erschlieBen; MaBnahmen der Berufs-und Stu-
dienorientierung in den Jahrgangsstufen 8, 9 und 10 und in der gym-
nasialen Oberstufe in Stadtteilschulen und Gymnasien.

¢ Regelmalige Angebote der Berufsorientierung zum Boys’ Day (Jungen
Zukunftstag) von der Abteilung Beratung - Vielfalt, Gesundheit und
Pravention - Arbeitsbereich Sexualerziehung und Gender am LI, u. a.
zu den Berufsfeldern Erzieherin/Erzieher sowie Gesundheit und
Pflege.

e Das Landesinstitut fir Lehrerbildung und Schulentwicklung ist der
JInitiative Klischeefrei” 2019 beigetreten und unterstlitzt damit eine
gendersensible Berufsorientierung.

Kooperation mit der Universitat Hamburg - Fachbereich Erziehungswis-
senschaften:

e Beschreibung von mannlichen Rollenvorbildern als Marketing fiir den Be-
ruf des Grundschullehrers Uber einen Artikel bei ,Hamburg macht
Schule”.

ZIELSETZUNGEN BIS 2024

» Umsetzung der Anforderungen, die das neue Gleichstel-
lungsgesetz an die Personalauswahl und —gewinnung
stellt.

» Manner werden als Zielgruppe bei Auswahlverfahren fiir
Bildungsberufe starker in den Blick genommen, Rollen-
stereotype werden aufgebrochen.

» Unterstltzung von Schulen bei der professionellen

Durchfiihrung von gendergerechten Auswahlprozessen.
© Clipdealer

Geplante MaBnahmen bis 2024

Eine zusammengefasste Beschreibung der MaBnahmen findet sich in einer Ubersicht am
Ende dieser Broschiire auf Seite 50:
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Verbesserungen in der Ausschreibungspraxis und in der Personalauswahl

Jede Schule sollte im Rahmen ihrer Méglichkeiten auf eine gleiche Geschlechterverteilung
innerhalb der Facher achten Die Stellenausschreibungstexte sollten das Profil, die Beson-
derheiten und/oder die inhaltlichen Schwerpunkte der Schule herausstellen und gleichzeitig
die festgelegten Ausschreibungsstandards bzgl. der Form und der Qualitat berlicksichtigen.
Zudem ist darauf zu achten, dass Manner und Frauen gleichermalen ohne Berlicksichti-
gung von Rollenstereotypen angesprochen werden.

Stellenausschreibungstexte werden weiter tber Stichproben evaluiert, um zu prifen, ob
die Prinzipien der Gendergerechtigkeit?® umgesetzt werden. Hierbei sind auch die Schul-
aufsichten einzubinden.

Um die Schulleitungen bei der gendergerechten Durchfilihrung von Personalauswahlverfah-
ren zu unterstiitzen, sollen weitere Arbeitshilfen erarbeitet und, wenn mdéglich, in pbOn
bzw. im Intranet integriert werden. Denkbar sind:

» Schulspezifische Handlungshilfen, z.B. standardisierte Auswahlvermerke und ein Leit-
faden fir eine gendergerechte Personalauswahl;

» Standardisierte Vorgaben zur Ausschreibung in Teilzeit, Ausschreibungsverfahren zu
vereinfachen;

» Einbindungen von Aspekten zur gendergerechten Personalauswahl in Veranstaltungen
und Beratungen zum Personalauswahlverfahren fur Fiilhrungskrafte am LI?%;

» Prifung, mit welchen weiteren MaBnahmen das unterreprasentierte Geschlecht der je-
weiligen Beschaftigtengruppe angesprochen werden kann, z.B. Gber die Integration von
Fotos und/oder Filmen auf elBe.

Manner in Grundschulen

Die Stellschraube zur Erhéhung des Manneranteils in allen Schulen, aber auch fiir den Ein-
satz in Grundschulen liegt in der Berufsorientierung bzw. Studienwahl. Wenn der Manner-
anteil der Studierenden weiter sinkt, steht auch entsprechend weniger qualifiziertes mann-
liches Fachpersonal fiir die spatere Einstellung in den Schulen zur Verfiigung.

Die BSB muss ihre Bemiihungen im Kontext von Unterricht und Berufsorientierung verstar-
ken. Die Schule kann fir den Beruf der Lehrerin bzw. des Lehrers werben. Sie kann selbst
die Schilerinnen und Schiler motivierten, um Nachwuchs fiir alle padagogischen Berufe zu
finden.

Folgende Ansatzpunkte sind denkbar:

» Einbringen des Themas in die Berufs-und Studienorientierung der Schulen

Starkung der gendersensiblen beruflichen Orientierung durch kontinuierliche The-
matisierung und Vorstellung guter Praxis in den BOSO?*-Landeskonferenzen, z.B.
Vorstellung von Praktikumskonzepten in Grundschulen fiir Schiilerinnen und Schii-
ler der gymnasialen Oberstufen in Stadtteilschulen, Gymnasien und Beruflichen
Gymnasien.

23 |m Hinblick auf das AGG ist auch verstéarkt auf Gleichbehandlung bzgl. des Alters zu achten. Ebenfalls ist der Personen-
stand ,divers” mit zu integrieren.

24 Weitere Hinweise unter: https://www.professors.wi.tum.de/fileadmin/wQ0bca/strategy/abf wi/Dokumente/Schritt 2 Check-
liste_fuer gender-neutrale Stellenanzeigen Deckblatt.pdf (abgerufen am 7.9.2020).

25 Berufs- und Studienorientierung
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Nutzung des Rahmenkonzepts flir die Berufs- und Studienorientierung in der Sek Il
(verpflichtendes Angebot von 34 Unterrichtsstunden in der Studienstufe mit Beno-
tung). Hamburg flihrte damit 2018 als erstes Bundesland das neue Schulfach ,Be-
rufs- und Studienorientierung” in der Oberstufe ein. Fokus zukinftig: Auch flr
mannliche Schiiler die Attraktivitat der padagogischen Berufe vermitteln.

Kooperation mit den relevanten Stellen im LI, um die Attraktivitat des Lehrer- bzw.
Lehrerin-Berufes zu erh6hen, ohne Rollenstereotype anzuwenden.

Veranstaltungen zu padagogischen Berufsfeldern (z.B. Erzieherinnen/Erzieher) im
Rahmen des Boys’ Days.

Verwendung von mannlichen Rollenvorbildern als Marketing fir den Einsatz in
Grundschulen fiir mannliche Jugendliche — auch durch Filme, Podcasts etc.

Akquise von Mitteln Gber Stiftungen, um fir die Attraktivitat des Berufsfeldes
Grundschullehramt fiir Manner zu werben.

2.4 Handlungsfeld: Berufliche Entwicklung und Fortbildung

In diesem Handlungsfeld werden folgende Aufgabenfel-
der dargestellt:

» Erhohung des Frauenanteils in Flihrungspositionen

» Gendergerechte, qualitative Entwicklung des mittle-
ren Managements als Erprobungsfeld fiir Flihrungs-
nachwuchs

© Clipdealer » Karrierewege fiir PTF und Schulblro

Statistische Ausgangslage und Problemanalyse

Exkurs: Fortbildung von Lehrkraften und Schulleitungspersonal

Das HmbGIeiG schreibt eine Analyse der Geschlechterverteilung der Fortbildungs-
maBnahmen vor. Unabhangig vom individuellen Arbeitszeitumfang legt die Hambur-
ger Lehrerarbeitszeitverordnung (LehrArbzVO) eine 30-stiindige Fortbildungs-
pflicht fiir Lehrkrafte an allgemeinbilden Schulen bzw. 45-stiindige Fortbildungs-
pflicht an Berufsbildenden Schulen fest. Allein flir die Personalkosten fiir Lehrkrafte
gibt die BSB rund 32.747.520 Euro?® aus. Die BSB hat mit Einfiihrung der LehrAr-
bzVO ganz bewusst entschieden, Teilzeitkrafte den Vollzeitkraften strukturell
gleichzustellen, so dass die Fortbildungsstunden allen Lehrkraften unabhangig von
ihrem Beschaftigungsumfang in voller Hohe zur Verfligung stehen.

Aus Sicht der BSB gilt eine durchweg geschlechtergerechte Regelung der Fortbil-
dung fir Lehrkrafte.

26 Dje eigentlichen Kosten der Fortbildungen kommen noch hinzu. 2019 hatte die BSB 19.373 aktive Lehrkrafte (inkl. HIBB)
30 WAZ x 19.373 = 581.190 WAZ, 1 Stelle einer Lehrkraft impliziert pro Jahr 1.770 Stunden. Das sind 328 Lehrerstellen
jahrlich ausschlieRlich fiir Fortbildung. Bruttowert einer A 13 Stelle betragt momentan 99.840 € (Bewirtschaftung fir
2020) 328 x 99.840 € =32.747.520 €
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Statistisch betrachtet bilden sich Frauen gemessen an dem Frauenanteil der Funk-
tionsstellen von 53,3% tGberdurchschnittlich in den Fiihrungsfortbildungen fort?”. Im
Vergleich zum gesamten Frauenanteil aller Lehrkrafte von 69,8% ist die Fortbil-
dungsbereitschaft von Frauen jedoch etwas geringer.

Erh6hung des Frauenanteils in Fihrungspositionen

Eine FUhrungskraft in der Hamburger Verwaltung ist jede Person, die als Erstbeurteilerin oder
Erstbeurteiler agiert. Die Verteilung der mannlichen und weiblichen Fiihrungskrafte in den
Schulenin den Jahren 2010 bis 2019 bezogen auf die Funktionsstellen stellt sich wie folgt dar:

Tabelle 4: Schulische Fiihrungskrafte (Funktionsstellen gematt § 96 HmbSG) gesamt

. . Frauenanteil an allen Frauenanteil an allen

Jahr mannlich sellatld Sl Funktionsstelleen aktiven Lehrkraften
2010 652 562 1.214 46,3% 65,5%
2011 651 598 1.249 47,9% 66,0%
2012 634 594 1.228 48,4% 66,8%
2013 647 639 1.286 49,7% 67,2%
2014 640 645 1.285 50,2% 68,0%
2015 644 652 1.296 50,3% 68,2%
2016 633 667 1.300 51,3% 68,8%
2017 622 676 1.298 52,1% 69,6%
2018 609 690 1.299 53,1% 69,6%
2019 608 693 1.301 53,3% 69,8%

Quelle: Statistische Auswertungen von V 411, Stand: 12/2019

Insgesamt 53,3% aller Funktionsstellen an den staatlichen Schulen in Hamburg sind Ende
2019 von Frauen besetzt, auf den ersten Blick ein groBer Erfolg. Statistische Auswertun-
gen, die zwischen Schulformen, Besoldungsgruppen und dem Frauenanteil differenzieren,
zeigen, dass die Gleichstellung von Frauen und Mannern langst noch nicht erreicht ist. Ein
genauerer Blick auf die Statistik zeigt, dass insbesondere beim Thema Frauen in Flihrungs-
positionen die Gleichstellung von Mannern und Frauen ldngst noch nicht erreicht ist und
die berufliche Gleichstellungsforderung eine grofe Bedeutung hat.

In allen Schulformen, die Grund- und Sonderschulen ausgenommen, liegt der Anteil von
Schulleiterinnen nach wie vor unter 50% und deutlich unter dem Gesamtanteil der weibli-
chen Lehrkrafte (vgl. Tabelle 5). Der Frauenanteil in Flihrungspositionen wuchs bis 2017
nur minimal starker als der Frauenanteil an den Lehrkraften insgesamt. 2017 ist erstmals
ein kleiner Sprung zu verzeichnen. Der Anteil an weiblichen Fihrungskraften wuchs um 3%,
wahrend der Anteil an weiblichen Lehrkraften gleichblieb. Hier zeigt sich erstmals eine Ent-
wicklung zur Abnahme der Differenz zwischen weiblichen Lehrkraften und dem Frauenan-
teil an Flhrungskraften. Es bleibt abzuwarten, ob diese positive Entwicklung eine Trend-
wende einleiten wird.

27 62,5% Frauenanteil in Aus-, Fort- und Weiterbildung von Fithrungsnachwuchs und Fithrungskréaften., Auswertung der
Teilnahmestatistik von LIF 24, 2019.
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Grafik 1: Entwicklung des Anteil weiblicher Lehr- und
Fiihrungskrafte an Gymnasien, Stadtteilschulen und Beruflichen
Schulen (%)
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Quelle: Statistische Auswertung von V 411-1, Stand: 12/2019

Die folgende Tabelle zeigt, dass sich der Frauenanteil bei Lehrkraften bei keiner Schulform
in den Fuhrungsfunktionen widerspiegelt. Abweichungen von mehr als 10%-Punkten sind
fett markiert.

Tabelle 5: Frauenanteil an Hamburger Schulen nach Schulformen
Grund- Sonder- | Gymnasium | Stadtteil- | Berufliche
schule schule schule Schule
Schulleitung 67% 59% 27% 41% 45%
Stellv. Schulleitung 75% 78% 35% 30% 36%
Abteilungsleitung 80% 51% 56% 42%
Frauenanteil LK gesamt 88% 76% 60% 65% 57%

Quelle: Statistische Auswertung von V 411-1, Stand: 12/2019

In der Grundschule sind fir Lehrkrafte die Moglichkeiten der beruflichen Entwicklung ein-
geschrankter bzw. schlechter besoldet. Die Ubernahme der Verantwortung einer stellver-
tretenden Schulleitung wird in kleinen Schulen monetar nur iber eine Zulage verglitet bzw.
besoldet?®. Insgesamt ist bei entsprechender GroRe der Grundschule ein maximaler Auf-
stieg bis A 15 madglich. Zurzeit gibt es in den Grundschulen sieben besoldete Schulleitungen
mit A 15%°. Mit A 14 bzw. in E 14 werden 170 Schulleitungen besoldet bzw. eingruppiert.
Grundschullehrkrafte kdnnen sich auf die Beférderungsstellen mit herausgehobenen Auf-
gabenin A 13 oder A 14 in Stadtteilschulen bewerben und bei vorliegenden Voraussetzun-
gen somit weiter aufsteigen. Bis zum 01.08.2022 ist nun geplant, alle Funktions- und Be-
forderungsstellen um eine halbe Besoldungsstufe anzuheben.

28 Mit Ausnahme der stellvertretenden Schulleitung auf Neuwerk
29 Stand 05/2020: 7 Schulleitungen mit A 15 (4 Manner, 3 Frauen) Quelle: V 411-1.
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In Stadtteilschulen und Beruflichen Schulen sind Frauen seltener als stellvertretende Schul-
leitung denn als Schulleitung (vgl. Tabelle 5) eingesetzt®°.

Grafik 2: Bezahlung von Fiihrungskraften in Schulen in 2019 (%)
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Quelle: Statistische Auswertung von V 411-1, Stand: 12/2019

Schlussfolgerungen:

» Der Frauenanteil in Flihrungspositionen ist fast durchgangig nie-
driger als ihr Anteil an den Beschaftigten in den nachst niedrigeren
Flhrungs- bzw. Bezahlungsgruppen.

» Je hoher die Besoldungs-/Entgeltgruppe, desto niedriger ist der
Frauenanteil, gemessen an ihrem Anteil an der Berufsgruppe. Eine
tatsachliche Gleichstellung der Geschlechter ist folglich noch nicht
erreicht.

» Frauen sind beim Aufstieg in Fihrungspositionen weiter zu moti-
vieren und zu férdern.

Unterstlitzung der qualitativen Entwicklung des mittleren Managements unter Genderas-
pekten

Seit 2006 werden Befdrderungsstellen in Hamburg schulgenau ausgeschrieben.

Die Gesamtquote der Beférderungsstellen in Frauenhand liegt mit 63,0% sehr nah am Frau-
enanteil aller Lehrkrafte von 69,8%. Erst der differenzierte Blick zeigt, dass der Manneran-
teil bei den A 14-Beférderungsstellen, die lGberwiegend an den weiterflihrenden Schulen
zur Verfligung gestellt werden, deutlich hoher liegt. Fir Lehrkrafte kann die erfolgreiche
Bewerbung auf eine A 13- bzw. A 14-Beférderungsstelle mit herausgehobenen Aufgaben
ein Erprobungsfeld fiir eine zukiinftige Flihrungsfunktion bieten und ist oft der Einstieg in
Flhrungsaufgaben.

30 Tabelle 5
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Tabelle 6: Frauenanteil auf Beforderungsstellen an Hamburger staatlichen Schulen

Al12/A13 A13/A14 Gesamt
maénnl. | weibl. | gesamt | Frauenanteil | mannl. | weibl. | gesamt | Frauenanteil | mannl. | weibl. | gesamt [ Frauenanteil

Gr 80 532 612 86,9% 9 37 46 80,4% 89 569 658 86,5%
So/ReBBZ 3 2 5 40,0% 36 103 139 74,1% 39 105 144 72,9%
Gym 4 5 9 55,6% 359 404 763 52,9% 363 409 772 53,0%
StS 130 309 439 70,4% 269 322 591 54,5% 399 631 1030 61,3%

BS 0 0 0 0,0% 330 367 697 52,7% 330 367 697 52,7%
alle 217 848 1065 79,6% 1003 | 1.233 | 2.236 55,1% 1.220 | 2.081 | 3.301 63,0%

Quelle: Statistische Auswertung von V 411-1, Stand: 12/2019

In den Stadtteilschulen liegt der Frauenanteil bei den A 14-Stellen mit 54,5% unterhalb des
Frauenanteils in den Abteilungsleitungen mit 56% (vgl. Tabelle 5). In Gymnasien und Beruf-
lichen Schulen liegt der Frauenanteil auf den Befdérderungsstellen oberhalb der Frauenan-
teile auf Funktionsstellen. Hiermit sind die Voraussetzungen gegeben, dass auch bei den
Funktionsstellen der Frauenanteil steigen kann.

Schlussfolgerung:

» Beforderungsstellen haben eine Schllsselrolle bei der Férderung
des Fihrungsnachwuchses und es ist sicherzustellen, dass Frauen
hier entsprechend ihrem Anteil an allen Lehrkraften vertreten sind.
Es ist zu Uberlegen, ob die Beférderungsstellen in Hamburg ausrei-
chen, um alle anfallenden Aufgaben der Schulentwicklung umsetzen
zu kénnen. Eine Entlastung der Schulleitungsteams kann durch die
neue Position der Verwaltungsleitungen erreicht werden, die auch
als Karriereoption fiir Verwaltungsangestellte im Schulbtiro dienen
kann.

» Laut einer StepStone Studie von 2017 glauben knapp 60% aller
Teilzeitbeschaftigten, dass sie eine verantwortungsvolle Flilhrungs-
position auch mit reduzierter Stundenzahl angemessen ausfiillen
konnen3!, Teilzeitmodelle haben damit eine gute Chance, sich auch
in Fihrungspositionen an Schule zu etablieren.

Informationen zu Anlaufstellen bei sexueller Belastigung

Das AGG verbietet jede Form der sexuellen Belastigung am Arbeitsplatz. Der Dienstherr
bzw. der Arbeitgeber ist daflr verantwortlich, MaBnahmen gegen sexuell belastigendes
Verhalten am Arbeitsplatz zu ergreifen. Bei einem entsprechenden Fehlverhalten drohen
arbeits- und dienstrechtliche Sanktionen.

31 Dusseldorf 2017: Gender-Studie www.stepstone.de/ueber-stepstone/press/gender-studie/
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Exkurs: Aktuelle Ergebnisse aus Studien

> Jede elfte erwerbstatige Person (9% der Befragten) hat in den vergangenen
drei Jahren sexuelle Beldastigung am Arbeitsplatz erlebt. Frauen waren mit ei-
nem Anteil von 13% mehr als doppelt so haufig wie Manner (5%) betroffen. Bei
43% der belastigenden Personen handelte es sich um Kolleginnen und Kollegen;
bei 19% waren es Vorgesetzte oder betrieblich hohergestellte Personen®.

» 81% der Befragten wissen nicht, dass Arbeitgeber verpflichtet sind, sie aktiv
vor sexueller Belastigung am Arbeitsplatz zu schitzen.

» Mehr als 40% aller Beschaftigten hatten keine Kenntnis Uber betriebsinterne
Beschwerdestellen bei Diskriminierung und sexueller Belastigung. Gesetzlich
sind nach § 13 des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) alle Arbeit-
geber verpflichtet, eine betriebsinterne Beschwerdestelle einzurichten und In-
formationen tber solche Stellen bekannt zu machen®3,

» Nur 4% der belastigten Betroffenen haben eine professionelle Unterstlitzung
in Beratungsstellen und anderen Einrichtungen gesucht3.

» 60% der befragten Personalverantwortlichen und Betriebsrate kennen keine
MaRBnahmen gegen sexuelle Belastigung in ihrem Unternehmen3®,

Auswirkungen bei sexueller Belastigung:

» Gesundheitliche Folgen bei Betroffenen: Angst, Scham und Ekel bis hin zu
Schlafstorungen und Depressionen®. Dies fiihrt zu Beeintrachtigung der Ar-
beitsmotivation von Betroffenen. Insbesondere, wenn die Beschwerde nicht
ernst genommen wird. Haufig sehen sich die betroffenen Personen gezwungen
zu kiindigen oder werden arbeitsunfahig®’.

» Sexuelle Belastigungen stellen ein grundsatzliches Problem fiir den Arbeitgeber
bzw. Dienstherrn dar.

» Sexuelle Belastigung schadet dem Betriebsklima insgesamt und kann die gesamte
Belegschaft sowie deren Ruf negativ beeinflussen.

32 Pressemitteilung Antidiskriminierungsstelle des Bundes/ 25.10 2019: Studie ,Strategien im Umgang mit sexueller Bel&s-
tigung am Arbeitsplatz - Lésungsstrategien und Malnahmen zur Intervention” wurde von Juni 2018 bis Mai 2019 durchge-
flhrt, Institut fir empirische Soziologie an der Universitat Erlangen-NUrnberg (ifes). Reprasentative Telefonbefragung von
1.531 Personen, die in den vergangenen drei Jahren beschaftigt waren (inklusive Auszubildenden, Praktikantinnen/Prakti-
kanten und Selbstédndigen), einen qualitativen Studienteil mit Vertiefungsinterviews von Betroffenen sowie Fokusgruppen-
diskussionen mit verschiedenen Zielgruppen. Daneben wurden Rechtsfélle ausgewertet.

33 Siehe oben.

34 Siehe oben.

35 ,Studie Sexuelle Beldstigung am Arbeitsplatz. Ergebnisse einer reprdsentativen Umfrage unter Beschiftigten in Deutsch-
land" der Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS) von 2015.

36 Vgl. Agentur der Europdischen Union fiir Grundrechte (FRA) 2014; Miiller/Schéttle 2004: Lebenssituation, Sicherheit und
Gesundheit von Frauen in Deutschland. Eine reprasentative Untersuchung zu Gewalt gegen Frauen in Deutschland. Im Auf-
trag des Bundesministeriums fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Berlin. Daten online unter:
https://www.bmfsfj.de/blob/84328/0c83aab6e685eeddc01712109bcb02b0/langfassung-studie-frauen-teil-eins-data.pdf
(abgerufen am 4.9.2020).

37 Linde, Godela (2015): Basta! Gegen sexuelle Bel4stigung am Arbeitsplatz. Ratgeber und Rechtsberatung. PapyRossa Ver-
lag, KéIn, S. 51 - 54.
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Schlussfolgerungen:

» Der 6ffentliche Bekanntheitsgrad von bestehenden professionel-
len Unterstiitzungs- und Hilfsangeboten, wie die Beschwerde-
stelle des AGG in der BSB und die Beratungsstelle BST am LI,
sollte erh6ht werden. Dazu gehort ebenfalls die Dienstvereinba-
rung ,Faires Verhalten”.

» Sexuelle Belastigung kann zu krankheitsbedingten Ausféllen bei
Betroffenen fiihren, wenn Vorgesetze nicht adaquat reagieren. Es
sollte geprift werden, ob Uber thematisch integrierte Fortbildun-
gen fiur Flhrungskrafte obligatorisch das Thema eingebunden
werden kann. Die Vorgesetzten konnten so Handlungssicherheit
erhalten.

Karrierewege fiir das padagogisch-therapeutische Fachpersonal (PTF)

Die Personalstruktur in den Schulen verandert sich, und eine gute Kooperation in multipro-
fessionellen Teams ist ein wichtiger Erfolgsfaktor flr professionelles Handeln aller Be-
schaftigten mit ihren unterschiedlichen Aufgaben.

Padagogisch-therapeutisches Fachpersonal ist in Hamburger Schulen in der Inklusion, im
Ganztag, in der Beratung sowie in der Betreuung von schulpflichtigen gefliichteten Kin-
dern eingesetzt und mit 1.940 Beschaftigten eine grolle Berufsgruppe.

Der Frauenanteil ist vom héchsten Stand mit 87,4% im Jahr 2009 mittlerweile auf 75,7%
in den staatlichen Schulen gesunken. Trotzdem sind die Berufsfelder (iberproportional
hoch von Frauen besetzt. Aufgrund des hohen Frauenanteils sind Erzieherinnen und Er-
zieher sowie Sozialpadagoginnen und Sozialpadagogen laut Definition Frauenberufe?®.

Durch den Tarifabschluss 2019/20 profitieren Erzieherinnen und Erzieher mit der Uberlei-
tung in die S-Tabelle von héheren Entgelten und von neuen Aufstiegsmdglichkeiten, die
sich aufgrund der neuen Tarifmerkmale in der Entgeltordnung zum TV-L abhangig von der
Anzahl der unterstellten Beschaftigten ab der Entgeltgruppe S 9 liber die Entgeltgruppe S
15 bis hin zur Entgeltgruppe S 17 ergeben kdnnen. Flir Sozialpadagoginnen und Sozialpa-
dagogen bietet die neue S-Tabelle zwar weniger gestaffelte Mdglichkeiten, ein hdheres
Entgelt zu erzielen als fir die Erzieherinnen und Erzieher. Dennoch bietet die neue S-Ta-
belle eine profitable Verglitung im Gegensatz zur vorherigen Entgelttabelle.

Um weiterhin qualifizierte Bewerbungen von PTF zu erhalten, aber auch um qualifiziertes
Personal zu binden, ist es wichtig, die Arbeitsbedingungen fiir PTF an Schulen so attraktiv
wie moglich zu gestalten. Dazu gehoéren nicht nur entsprechende Aufstiegsmaglichkeiten,
sondern auch reizvolle und ausreichende Fortbildungsangebote am LI.

38 »Als Frauenberuf bezeichnen die IAB-Arbeitsmarktforscherinnen Corinna Kleinert und Ann-Christin Hausmann Berufe
mit einem Frauenanteil von mindestens 70 Prozent (..)" https://www.iab.de/de/informationsservice/presse/presseinforma-
tionen/kb0914.aspx (aufgerufen am 4.9.2020).
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Schlussfolgerungen:

» Beruflicher Aufstieg ist insbesondere flir Sozialpadagoginnen und
Sozialpadagogen innerhalb der BSB sehr eingeschrankt méglich.

» Der Anteil von Mannern in der Berufsgruppe der PTF sollte weiter
erhdht werden.

» Ein breites Spektrum an Fortbildungsangeboten kann das Arbeits-
feld interessanter machen.

» Fur Erzieherinnen und Erzieher kdnnte der duale, praxisintegrie-
rende Studiengang ,Soziale Arbeit” der FHH an der Evangelischen
Hochschule flr Soziale Arbeit & Diakonie in Hamburg interessant
sein. Unter Vorliegen der Voraussetzungen und entsprechender
Auswahl der Bewerbung kann ein duales Studium durchgefiihrt
werden®,

Karriereoptionen im Schulbiiro / Starkung der Biliroleitung als Vorgesetzte

Das Schulbiiro ist die zentrale Anlaufstelle einer Schule - sowohl flir externe Personen
(Eltern, Caterer, Trager) als auch fir interne Anliegen (Schulleitung, padagogisches Perso-
nal, Schilerinnen und Schiiler, Behérdenpersonal). Das Schulbliro nimmt daher als elemen-
tare Schnittstelle eine wichtige Rolle im Kontext von Verwaltungsaufgaben der Schule ein.

Der Frauenanteil beim schulischen Verwaltungspersonal an den staatlichen Schulen liegt
seit Jahren konstant bei 96% und die Tatigkeit ist laut Definition ein weiterer klassischer
Frauenberuf®, der aktuell die Aufstiegsoption zur Biiroleitung bietet. Die folgende Tabelle
zeigt die Entwicklung im Uberblick:

Tabelle 7: Anteil der Frauen innerhalb des Verwaltungspersonals Schulbiiro an
staatlichen Schulen

Beamte / Beamtinnen Arbeitnehmer / -innen Gesamt
e inkl. . inkl. . inkl. .

Beurlaubte nur Aktive Beurlaubte nur Aktive Beurlaubte nur Aktive
2010 75,0% 71,4% 95,7% 95,6% 95,5% 95,4%
2011 75,0% 75,0% 96,0% 95,9% 95,8% 95,7%
2012 71,4% 66,7% 96,0% 96,0% 95,8% 95,8%
2013 71,4% 71,4% 96,5% 96,5% 96,3% 96,3%
2014 71,4% 71,4% 96,1% 96,0% 95,9% 95,8%
2015 71,4% 71,4% 95,9% 95,9% 95,7% 95,7%
2016 66,7% 50,0% 96,5% 96,5% 96,3% 96,3%
2017 71,4% 66,7% 96,2% 96,3% 96,1% 96,1%
2018 85,7% 80,0% 96,1% 96,1% 96,1% 96,0%
2019 85,7% 80,0% 95,7% 95,9% 95,6% 95,8%

Quelle: Statistischen Auswertung von V 411-1, Stand: 12/2019

39 Die Studiengeblhren werden von der FHH getragen und den Studierenden wird ein monatliches Entgelt gezahlt.
https://www.hamburg.de/studium-soziale-arbeit/#anker_0Q (aufgerufen am 7.9.2020).

40 Sjehe auch FuBnote 35.
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Die Zusammenarbeit zwischen Schulbliro und Schulleitung gestaltet sich schwierig, wenn
z.B. Zustandigkeiten nicht klar genug definiert sind oder das Schulbliro nicht alle ndtigen
Informationen erhalt.

Um diesen Frauenberuf qualitativ zu starken hat die Personalentwicklung daher in enger
Kooperation mit dem LI (LIF 24) eine MaBnahme entwickelt, mit der neue Schulleitungen
und deren jeweilige Blroleitung verbindlich u.a. Kommunikationsregeln, Zustandigkeiten
und Arbeitsorganisation klaren sollen. Neue Schulleitungen erhalten automatisch von LIF
24 eine Einladung zu dieser Prasenzveranstaltung, die sie dann gemeinsam mit der jewei-
ligen Biroleitung besuchen. Die Blroleitungen erhalten vorab das Angebot, sich mit einer
erfahrenen Moderation (ohne Schulleitungen) auf die Prasenzveranstaltung vorzuberei-
ten. Es existieren dazu umfangreiche Arbeitsmaterialien, die auch in der Einarbeitungs-
hilfe fir Verwaltungsangestellte im Schulbliro aufgefiihrt sind. So haben auch die Verwal-
tungsangestellten die Méglichkeit, proaktiv die Themenfelder vor einer l[anger terminier-
ten Prasenzveranstaltung anzusprechen.

In den vergangenen Jahren sind die Schulbiiroleitungen als Fiihrungskrafte starker ins Be-
wusstsein geruckt. Biroleitungen sind die Vorgesetzten der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im Schulblro und finden sich regelhaft in gréeren Schulsystemen mit mehreren
Beschaftigten. Die Leitungsspanne von Biroleitungen reicht von einer Mitarbeiterin bzw.
einem Mitarbeiter bis zu sieben Beschaftigten. Damit tragen die Bliroleitungen eine grolle
Verantwortung. Das umfangreiche Fortbildungsangebot der Hanse Akademie zum Thema
Flhrung steht dieser Berufsgruppe zur Verfligung.

Schlussfolgerungen:

» Wichtig ist es Blroleitungen in ihrer Rolle als Fiihrungskraft weiter
zu starken, auch durch eine optimale Zusammenarbeit mit der
Schulleitung und ggf. Verwaltungsleitung.

» Karriereentwicklung des Verwaltungspersonals im Schulbiiro soll
durch Schulleitung verstarkt in den Fokus genommen werden.

Einflihrung der Position der Verwaltungsleitung in allgemeinbildenden Schulen
Allgemeinbildende Schulen haben erstmalig zum 01.02.2021 bzw. 01.08.2021 die Gele-
genheit, die Position der Verwaltungsleitung zu besetzen. Die Verwaltungsleitung in allge-
meinbildenden Schulen ibernimmt gemaR der Drs. 21/18362 (dort Ziffer 2.3) vor allem
anspruchsvolle Aufgaben der schulischen Verwaltung. Dadurch sollen die Schulleitung, Ab-
teilungs- und Bereichsleitungen sowie ggf. Lehrkrafte mit besonderen Funktionen oder
herausgehobenen Aufgaben von Verwaltungsaufgaben entlastet werden, um sich auf die
padagogische Arbeit sowie die padagogischen Gestaltungs- und Managementaufgaben
der Schule konzentrieren zu kénnen. Die Besetzung der Stellen erfolgt nach einem regula-
ren Bewerbungs- und Auswahlverfahren. Ausdriicklich sind auch die Verwaltungsange-
stellten im Schulbiro in den Blick der potentiellen Bewerberinnen und Bewerber genom-
men und erhielten die Mdglichkeit, sich zu Informationsveranstaltungen via Skype anzu-
melden. Dort konnten Fragen zu Aufgaben und Bewerbungsverfahren platziert werden.
Die Einarbeitung soll durch ein Fortbildungskonzept eng begleitet werden. Dieses Konzept
beriicksichtigt einerseits die fachlichen Aspekte, soll aber auch zu Rollenklarheit der Ver-
waltungsleitung gegentiber Schulleitung und anderem nicht-padagogischen Personal flih-
ren.
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Schlussfolgerungen:
» Frauenberufe bieten haufig weniger Karrieremaoglichkeiten.
Die Verwaltungsangestellten im Schulbliro bekommen mit der
Einfuhrung der Verwaltungsleitung eine weitere Karriereop-
tion. Eine Karriereférderung tiber Schulleitungen und entspre-
chende Veranstaltungen kénnen das Verwaltungspersonal in
ihrem Karrierebestreben unterstitzen.

Riickblick auf umgesetzte MaBnahmen im Handlungsfeld bis 2020
Folgende im Gleichstellungsplan 2018 vereinbarten MalBnahmen zur beruflichen Entwick-
lung und Fortbildung konnten, haufig in enger Kooperation mit dem Referat ,Personalent-
wicklung, Weiterbildung flir Funktionstrager” (LIF 24) am LI umgesetzt werden:

Erh6hung des Frauenanteils in Flihrungspositionen

2019 Qualifizierung fiir weitere Schulleitungsaufgaben durch zusatzli-
che Abteilungsleitungsstellen

o Grolle und besonders kleine Stadtteilschulen und Gymnasien bekom-
men zuklnftig eine zusatzliche Abteilungsleitung.

e Flir groRe Schulen mit mehr als 1.200 Schiilerinnen und Schiilern
steigt die Zahl damit von bisher vier auf fiinf Abteilungsleitungen, fiir
kleine Schulen von 390 bis 640 Schiilerinnen und Schiilern steigt die
Zahl von bisher zwei auf kiinftig drei Abteilungsleitungen.

2018-2019 | Presse- und Offentlichkeitsarbeit

o Das Kamingesprach: Ressourcen managen - Aufstieg meistern in
+Hamburg macht Schule” (4/2018)

e Frauen fiir die Ubernahme von Fiihrungspositionen an Schulen begeis-
tern in ,Newsletter Personalentwicklung” (1/2019)

o Doppelbelastung? Nein, Doppelverwirklichung in ,Hamburg macht
Schule” (3/2019) und Newsletter Personalentwicklung 2019

2018-2020 Mentoring* fiir weiblichen Fiihrungsnachwuchs an Schulen mit zwei

Durchlaufen und folgenden Zielen:

e Lehrerinnen mit ersten Fuhrungserfahrungen motivieren, sich auf Flih-
rungspositionen zu bewerben

e Anteil von Frauen in Fihrungspositionen erh6hen

Umsetzung:
e Start des achten Durchlaufs mit 16 neuen Teams im Februar 2020

41 Das HIBB hat ein weiteres Flihrungskraftenachwuchs-Programm fiir berufliche Schulen initiiert und eine paritatische
Auswahl festgelegt. Seit 2012 haben 19 Manner und 26 Frauen teilgenommen. 21 Teilnehmerinnen haben seitdem eine
Beforderungs- oder Funktionsstelle lbernommen. Stand 2019. Aktuelle Informationen unter: https://hibb.hamburg.de/wp-
content/uploads/sites/33/2016/01/Auf-einen-Blick-Der-Weg-ins-Flhrungskraftenachwuchs-Programm.pdf (aufgerufen

am 7.9.2020)

28



https://hibb.hamburg.de/wp-content/uploads/sites/33/2016/01/Auf-einen-Blick-Der-Weg-ins-Führungskräftenachwuchs-Programm.pdf
https://hibb.hamburg.de/wp-content/uploads/sites/33/2016/01/Auf-einen-Blick-Der-Weg-ins-Führungskräftenachwuchs-Programm.pdf

Behoérde fiir Schule und Berufsbildung
Gleichstellungsplan Schulen 2021-2024

o Seit 2009 gab es 113 Teams, die alle bis zum Schluss erfolgreich zu-
sammengearbeitet haben.

e Mentoring findet regelmaBig alle 18 Monate statt, Dauer 12 Monate.

¢ Neue Internetseite mit frischem, modernem Design und angepasst an
mobile Endgerate; Erweiterung mit Portraits von Mentees sowie Men-
torinnen und Mentoren.

o Evaluationsergebnisse belegen:

- Insgesamt haben 50% der Mentees neue Fiihrungsaufgaben
Ubernommen (davon 9 als Schulleiterinnen). 45% waren mobil
(Stand: 2019) Das Mentoring unterstlitzt weibliche Nach-
wuchskrafte nachweisbar auf ihrem Weg in Fihrungspositio-
nen.

- Mobilitat zwischen Schulen und Schulformen wird geférdert

- Nachwuchsférderung wird Giber Mentorinnen und Mentoren in
den Schulen aufgewertet und neu verankert.

- Ehemalige Mentees werden zu Mentorinnen

e Das Schweizer Kanton Bern und ein weiteres Bundesland haben das
Hamburger Modell fiir den deutschsprachigen Raum Gibernommen.

2018

Frauen auf Kurs - Neues Veranstaltungsformat fiir den weiblichen
Fiihrungskraftenachwuchs in Kooperation mit LIF 24

e Organisation von Treffen von weiblichen Flihrungsnachwuchskraften
aus der Schule und erfolgreichen weiblichen Flihrungskraften aus Wis-
senschaft, Wirtschaft und Kultur

e Die jeweiligen Bedingungen und Umstande beruflichen Aufstiegs wur-
den themenbezogen diskutiert. Austausch tber Strategien flr erfolg-
reiches Flihrungshandeln.

o Weiterentwicklung des Veranstaltungsformates, Anpassung des Inter-
netauftrittes

Unterstiitzung der qualitativen Entwicklung des mittleren Managements unter
Genderaspekten

2018 -
2020

Seminarangebote mit Genderaspekten bei LIF 24

|4

e ,Working Women” - ,Be-Balanced!” (regelmaliges Angebot)

e Integration von Genderaspekten in Tagungen, z.B. geplant in der
Schulleitungstagung 2020, Impulsvortrag: Flihren in Teilzeit

e ca. 50 Veranstaltungen pro Jahr zur Starkung der Gberfachlichen
Kompetenzen. Bei allen Veranstaltungen werden Genderaspekte wie
z.B. Vereinbarung von Beruf und privater Lebensgestaltung integriert

Karrierewege fiir das padagogisch-therapeutische Fachpersonal (PTF)

2019

Stellenbeschreibung fiir Erzieherinnen und Erzieher/Heilerziehe-
rinnen und Heilerzieher mit koordinierenden Tatigkeiten

e Diese ist seit dem 1.8.2019 giiltig. Uber B wurden alle Schulleitungen
informiert.
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2019 Einrichtung einer Stelle in der BSB als Grundsatzreferentin fiir
das PTF-Personal
e Die Bedarfe und die Entwicklung des PTF-Personals erfahren tber eine
Ansprechperson eine qualifizierte Weiterentwicklung
2019 Stellenbeschreibung fiir Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten
in Vorgesetztenfunktion an speziellen Sonderschulen
e Die Stellenbeschreibung kann unter bestimmten Voraussetzungen
nach Riicksprache mit dem Personalsachgebiet zu einer héheren Ein-
gruppierung flhren
2019/2020 | Tarifabschluss TV-L fiir Erzieherinnen/Erzieher/ Sozialpadagogin-
nen/Sozialpadagogen
e Ein Sprung in der Entgelterhéhung beider Berufsgruppen
e Entgeltordnung des TV-L ermdglicht fir Erzieherinnen und Erzieher
Aufstieg unter bestimmten Bedingungen und je nach Fihrungspanne
von S 8 tiber S9 bis S15 und S17
o Ein Sprung in der Entgelterh6hung von Sozialpadagoginnen/Sozialpa-
dagogen bei der Ubernahme von koordinierenden Tatigkeiten (Ein-
gruppierung S11b), soweit eine entsprechende Stelle vorhanden ist.
2018- Duales Bachelorstudium Soziale Arbeit der FHH
2020 e Das Studium Soziale Arbeit ist mit zwei Pilotvorhaben 2018 und 2019
gestartet. Nach Beschluss der Drucksache 21/18309 in 2019 soll in
Kooperation mit dem Zentrum fiir Aus- und Fortbildung (ZAF), der So-
zialbehdrde und der Evangelischen Hochschule fiir Soziale Arbeit & Di-
akonie in Hamburg unter Beteiligung der BSB im Wintersemester
2020 der praxisintegrierte Studiengang ,Soziale Arbeit” starten. Fir
die frauendominierte Berufsgruppe der Erzieherinnen und Erzieher ist
somit eine Mdglichkeit geschaffen, sich in der FHH beruflich weiterzu-
entwickeln.
Karriereoptionen im Schulbiiro / Starkung der Biiroleitung als Vorgesetzte
2019 ff. Verpflichtende Veranstaltungen fiir Biiro- und Schulleitungen
e In Kooperation mit LIF 24 wurden bis zum Jahr 2013 GroRBveranstal-
tungen angeboten, in denen getrennte und gemeinsame Zustandigkei-
ten, Zusammenarbeit und Konflikte geklart werden konnten.
Dieses Format wurde (iberarbeitet und 2019 erstmalig wieder mit der
identischen Zielausrichtung durchgefiihrt. Die gemeinsame Fortbil-
dung bietet einen Rahmen zum Austausch und zur Festlegung von
Vereinbarungen zur Kommunikation und Zusammenarbeit. Die Teil-
nahme ist flir neue Schulleitungen verpflichtend (ohne HIBB).
laufend Konzeption und Durchfiihrung spezifischer (Fiihrungs-) Fortbil-

dungen fiir Biiroleitungen

e In den Coaching-Reihen fiir Bliroleitungen werden nach Bedarfslage
der Teilnehmenden Fragen zum Flihrungshandeln geklart.
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Flhrungsfortbildung ,Ein Schulblro(-team) flihren”: Hier steht die be-
sondere Stellung der Biiroleitung zwischen Schulleitung und Schulbiiro
im Mittelpunkt.

Das Schulbiiro als Dienstleistungszentrum: Verwaltungsangestellten
werden die Aufgabenvielfalt und die Rolle des Schulbliros sowie Ab-
grenzungsstrategien im komplexen Schulalltag erlautert.

Angebote zur Gesunderhaltung und Resilienz: u.a. ,Gelassen und sou-
veran bleiben im turbulenten Schulbliro”, Erndhrungsberatung.

August
2019 / Juni
2020

Verwaltungsleitungen an Schulen

Laut Rahmenvereinbarung zur Sicherung des Schulfriedens in Ham-
burg kdnnen groBe Schulen ab 500 Schiilerinnen und Schilern kiinftig
eine bestehende halbe Stelle einer Lehrkraft in eine volle Stelle fir
eine Verwaltungsleitung E 9a umwandeln. Sie gewinnen dadurch je-
weils eine zusatzliche halbe Stelle. Kleinere Schulen bekommen als So-
ckel eine halbe Stelle Verwaltungsleitung und kénnen diese Stelle
durch Umwandlung ihrer Personalressourcen weiter aufstocken.

Verwaltungsleitungen tibernehmen vor allem anspruchsvolle Tatigkei-
ten der schulischen Verwaltung. Ihr Aufgabenbereich wird im Dialog
mit den Schulleitungen konkretisiert.

V 432-2 begleitet die Arbeitsgruppe zur Konkretisierung des Aufga-
benbereiches. Die Position soll auch als Karriereoption fiir Verwal-
tungsangestellte im Schulbliro dienen.

V 412-1 erarbeitet in enger Abstimmung mit der Arbeitsgruppe ein
Fortbildungskonzept zur Einarbeitung der Verwaltungsleitungen an
allgemeinbildenden Schulen

© Clipdealer

Zielsetzungen bis 2024

» Fortsetzung des Mentoring, um den Anteil von Frauen in
Flhrungspositionen weiter zu erh6hen

» Frauenanteil auf Beférderungsstellen entsprechend ihres
Gesamtanteils an Lehrkraften erh6hen, um weiblichen Fiih-
rungsnachwuchs zu férdern

» Entwicklungs- und Aufstiegschancen fiir die frauendomi-
nierten Berufsbereiche im Schulbliro und beim PTF (insbe-
sondere Sozialpadagoginnen/Sozialpadagogen) priifen und
umsetzen

» Karriereoptionen fiir Beschaftigte im Schulbiiro begleiten

» Ausreichende und reizvolle Fortbildungsangebote fiir PTF
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Geplante MaBnahmen bis 2024

Eine zusammengefasste Beschreibung der MaBnahmen findet sich in einer Ubersicht am
Ende dieser Broschiire auf Seite 51 ff.:

Erhohung des Frauenanteils in Filhrungspositionen / Zielzahlen

» Die Zielzahlen zur Erhéhung des Frauenanteils sind auf Seite 46/47 erlautert.

» Das Mentoring soll fortgesetzt werden, um Frauen zu motivieren, sich auf A 14 Befor-
derungsstellen sowie auf Funktions- und Schulleitungsstellen zu bewerben. Die syste-
matische, berufliche Entwicklung von weiblichen Fithrungsnachwuchskraften bedarf
regelmaBiger Beratungsangebote (auch Einzelberatungen) in der BSB und im LI.

» Die Netzwerktreffen fiir den weiblichen Flihrungskraftenachwuchs an Schulen ,Frauen
auf Kurs” werden fortgesetzt.

» Verstarkte Information von Vorgesetzten (iber geschlechtersensible Forderung der
Nachwuchsfiihrungskrafte im Rahmen der Ausbildung ,Neu im Amt” und in sonstigen
Fortbildungen und Tagungen.

» Teilzeit und innovative Fiihrungsmodelle konnen fiir Beschaftigte interessant sein, die
Beruf und Familie oder Privatleben mit Fiihrungsaufgaben vereinbaren wollen. Entspre-
chende Thematisierung von Teilzeit und Fiihrung erfolgt in der BSB.

» Beschaftigte, die Beruf und familiare bzw. lebensphasenabhangige Bedlrfnisse verein-
baren wollen, fragen vermehrt flexible Moglichkeiten von geteilten schulischen Fiih-
rungspositionen nach. Die auch im HmbGleiG festgeschriebenen Leitungstandem-Mo-
delle*2 hatten hier Vorbildcharakter, sind arbeitsmarkt- und familienpolitisch sinnvoll.
Unter Berlicksichtigung der Bestenauswahl sind sie auch im Interesse der BSB als Ar-
beitgeberin, da sich die Attraktivitat im bundesweiten Wettbewerb um gute Lehr- und
Flhrungskrafte erhoht.

In diesem Zusammenhang ist es wichtig, dass innovative und rechtlich umsetzbare Fiih-
rungsmodelle als positive Vorbilder z.B. durch Artikel in ,Hamburg macht Schule” einen
hoéheren Bekanntheitsgrad in der Hamburger Schullandschaft erhalten.

Unterstitzung der qualitativen Entwicklung des mittleren Managements unter Genderas-

pekten

» Identifikation von Potenzialtragerinnen fiir Filhrungsaufgaben in Kooperation zwi-
schen dem Amt fir Bildung, der HIBB-Zentrale, den Schulleitungen und LIF 24.

» Weitere Etablierung von Genderaspekten im Fortbildungsangebot. Befoérderungsstel-
len als Erprobungsfeld von weiblichem Fiihrungsnachwuchs, auch auf den héher do-
tierten Beforderungsstellen, um Frauen beim Hineinwachsen in Fliihrung zu unterstiit-
zen (z.B. Bereitschaft von Frauen zur Verantwortungstibernahme erhéhen).

» Erprobung neuer Fiihrungsmodelle entsprechend den Vorgaben des Gleichstellungs-
gesetzes (z.B. Fihren in Teilzeit, geteilte Flihrungsaufgaben etc.)

» Kooperation mit Schulaufsichten und Schulleitungen, um daflir zu werben, dass durch
deren direkte Ansprache weiblicher Flihrungsnachwuchs aufgefordert wird, sich auf Be-
forderungsstellen zu bewerben.

Karrierewege fur das padagodgisch-therapeutische Fachpersonal (PTF)

» Priafung weiterer Karrieremdéglichkeiten flr Sozialpadagoginnen und Sozialpadagogen.

42 Die bisherige Sprachregelung ist in der Praxis uneinheitlich: Neben den Begriffen Leitung/Fiihrung im Team und geteilte
Leitung finden sich Tandem, Fiihrung in Teilzeit oder auch kollegiale Leitung.
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» Fachlich qualifiziertes Personal werben, insbesondere auch unter dem Aspekt der Er-
héhung des Manneranteils durch hohe Attraktivitat der BSB als Arbeitgeberin, z.B. mit
dem Hinweis auf qualitativ hochwertige Fortbildungen fiir diese Zielgruppe am LI.

Karriereoptionen fur Verwaltungsangestellte im Schulbiiro / Starkung der Bliroleitung als
Vorgesetzte

» Neuen schulischen Fiihrungskraften soll Giber die Pflichtfortbildung ,Neu im Amt" am LI
Bedeutung und Verantwortung fiir die Beschaftigten der Schulbiiros erlautert werden.
Die Rolle der Verwaltungsleitung ist davon abzugrenzen und zu thematisieren.

» Die Entwicklung der Einflihrung von Verwaltungsleitungen an den allgemeinbildenden
Schulen wird aufmerksam verfolgt, um ggf. entsprechende Qualifizierungsmallnahmen
fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Schulbliro neu zu gestalten oder anzupassen.
Die Auswahlverfahren und die Bewerbungsstatistik sollen ausgewertet werden.

2.5 Handlungsfeld: Arbeitsformen und -zeiten

In diesem Handlungsfeld werden folgende Aufgaben-
felder dargestellt:

» Mannliche Beschaftigte und Elternzeit

» Sensibilisierung der Folgen von
Teilzeitbeschaftigung insbesondere auf die
Renten- bzw. Pensionsbiographie

© Clipdealer

Statistische Ausgangslage und Problemanalyse

Sensibilisierung fur Konsequenzen der Teilzeitbeschaftigung

Schulen, die die Vereinbarkeit von privater Lebensgestaltung und Beruf aktiv und erfolg-
reich umsetzen, tragen dazu bei, die Attraktivitat ihrer Schule insbesondere flr Beschaf-
tigte mit Kindern und/oder zu pflegenden nahen Angehdérigen zu verbessern.

Grundsatzlich hat der 6ffentliche Dienst mit seinen diversen Angeboten zur flexiblen Ar-
beitsgestaltung, die auch in Hamburgs Schulen umgesetzt werden, Vorbildcharakter.
Dienst- und arbeitsrechtliche Voraussetzungen ermdglichen Teilzeit in verschiedenen Va-
rianten, so z.B. auch das Sabbatjahr*,

In Hamburg sind Ende des Jahres 2019 insgesamt 1.515 Lehrkrafte beurlaubt, das sind 7,3%
aller Lehrerinnen und Lehrer. Am hochsten ist der Anteil beurlaubter Lehrkrafte in den
Grundschulen, am geringsten in den berufsbildenden Schulen. 1.351 beurlaubte Lehrkrafte
sind Frauen (89,2% aller Beurlaubten). 1.205 der Beurlaubten wiederum sind unter 45 Jahre

43 Das Sabbatjahr ist eine besondere, zeitlich befristete Form der Teilzeitbeschiftigung, die es erméglicht, am Ende des
Bewilligungszeitraums mindestens fir ein Jahr unter Weiterzahlung der anteiligen Bezlige voll von der Arbeit freigestellt zu
werden, d.h. der zeitliche Umfang des Freistellungszeitraumes wird ,vorgearbeitet”. Quelle: Info-Broschire von V 43.

33



Behoérde fiir Schule und Berufsbildung
Gleichstellungsplan Schulen 2021-2024

alt (80%), von denen 1.120 Frauen (93 %) sind. In den allermeisten Fallen befinden sie sich
in Elternzeit bzw. sind aus familidren Griinden voribergehend nicht im aktiven Dienst.*

Alle statistischen Daten von Beschaftigten in der BSB zeigen, dass Arbeitszeitreduzierung
und Beurlaubung aus familidaren Griinden, wie auch die Elternzeit, rein quantitativ betrach-
tet, Frauensache ist. Seit 2016 ist der Anteil der Lehrkrafte in Elternzeit und somit auch
die Relevanz des Themas kontinuierlich gestiegen.

Tabelle 8: Lehrkrafte in Elternzeit ohne Teilzeitbeziige nach Schulformen
mannlich weiblich
GR | SO | GY [ STS| BS | Ges| GR | SO | GY [ STS| BS | Ges
2016 36 9 98 | 117 | 34 | 294 | 609 | 67 | 336 | 549 | 101 |1.662
2017 28 10 90 | 137 | 36 | 301 | 700 | 69 | 357 | 542 | 116 |1.784
2018 30 11 94 | 144 | 37 | 316 | 732 | 74 | 371 | 583 | 124 |1.884
2019 42 15 | 125 | 149 | 41 | 372 | 712 | 80 | 404 | 635 | 130 |1.961

Quelle: Statistische Auswertung von V 411-1

2019 haben 372 mannliche und 1.961 weibliche Lehrkrafte Elternzeit genommen. Damit
ist der Anteil der mannlichen Lehrkrafte in Elternzeit auf 16% gestiegen. 76 % der mannli-
chen Lehrkrafte sind fiir einen oder zwei Monate beurlaubt gewesen, 6 % fiir mehr als 12
Monate. Bei den weiblichen Lehrkraften sind die Verhaltnisse umgekehrt: lediglich 2% von
ihnen sind flir einen oder zwei Monate beurlaubt gewesen, 56% dagegen fiir mehr als 12
Monate.
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Grafik 3: Inanspuchnahme von Beurlaubung wegen Elternzeit bei
Lehrkraften nach Geschlecht

2016

Quelle: Statistische Auswertung von V 411-1

44 Quelle: Eigene Auswertungen von V 411.

2017

— 7] c—\\

2018

2019

34



Behoérde fiir Schule und Berufsbildung
Gleichstellungsplan Schulen 2021-2024

Die Griinde fir dieses Verhalten sind offen. Aktuell kann nur festgestellt werden, dass
Manner und Frauen hier unterschiedlich handeln und Frauen offensichtlich in weit hoherem
MaRe die Familienarbeit Ubernehmen.

Exkurs: Manner lassen sich im Vergleich zu Frauen zwar deut-

lich seltener und kiirzer beurlauben und arbeiten auch weniger

in Teilzeit, jedoch ist das Bediirfnis sich an der Erziehung der

Kinder zu beteiligen hoch.

e Von den Eltern mit kleinen Kindern wiinschen sich 49%
eine Konstellation, bei der beide Partner annahernd
gleich arbeiten.

e Mehr als die Halfte der Vater mit Kindern unter sechs
Jahren wiirde gerne mindestens die Halfte der Kinderbe-
treuung Gbernehmen®,

e Insgesamt leisten 80% der Vater eine Wochenarbeitszeit
von mehr als 36 Wochenstunden®*®,

e Nur 14% der Eltern leben ein partnerschaftliches Modell*’.

Die Einflhrung der zusatzlichen zwei Partnerschaftsbonus-

monate in 2007 hat zwar eine Veranderung bewirkt*®, aber

die meisten Vater beziehen nur fir eine kurze Dauer Eltern-
geld*

© Clipdealer

Chance ElterngeldPlus

Mitte 2015 hat die Bundesregierung den Partnerschaftsbonus ElterngeldPlus eingeflihrt,
der jedem Elternteil vier zusatzliche Monate finanziert, wenn Mutter und Vater parallel in
vier aufeinanderfolgenden Monaten zwischen 25 und 30 Wochenstunden arbeiten. Positiv
ist zu verzeichnen, dass Vater, die ElterngeldPlus beziehen den Vorteil sehen, einen grole-
ren Anteil der Kinderbetreuung zu ibernehmen und die Kinder partnerschaftlich zu erzie-
hen. Insgesamt 41% der ElterngeldPlus beziehenden Vater hatten sich ohne das Elternge-
IdPlus weniger Zeit fur die Betreuung des eigenen Kindes genommen®’, Die Auswertung
der Statistiken belegen ebenfalls, dass Vater ElterngeldPlus langer wahrnehmen als Eltern-
geld>l. Fur Mutter ist ElterngeldPlus ebenfalls ein Gewinn. Es gaben 24% der Frauen an,

45 Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend Referat Offentlichkeitsarbeit: Vaterreport, Mai 2018 Bun-
desministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend Referat Offentlichkeitsarbeit, S. 6.

46 Ebenda, S. 31.

47 Ebenda, S. 6.

48 Laut statistischem Bundesamt betrug in Hamburg die durchschnittliche voraussichtliche Bezugsdauer von Elterngeld und
Elterngeld Plus 2018 bei Médnnern 3,9 Monate. Der Bundesdurchschnitt liegt bei 3,8%. Elterngeld plus wird in Hamburg
starker mit 8,3 Monaten wahrgenommen. Elterngeld wird von Mannern dagegen durchschnittlich 3,2 Monate wahrgenom-
men.

49 Bundesweit betrug die durchschnittliche Bezugsdauer des Elterngeldes 11,7 Monate, dabei bezogen Véter durchschnitt-
lich 3,7 Monate lang Elterngeld und Mitter 14,3 Monate. Elterngeldbezieherinnen sind nach wie vor am haufigsten Frauen,
die die Erziehungsarbeit libernehmen. Zahl der Elterngeld beziehenden Miitter und Vater im Jahr 2019,

Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesbaden (2020): Statistiken zum Elterngeld www. https://de.statista.com/the-
men/2447/elterngeld/ (abgerufen am 4.9.2020).

50 Bericht tiber die Auswirkungen der Regelungen zum Elterngeld Plus und zum Partnerschaftsbonus sowie zur Elternzeit,
Drucksache der Bundesregierung 19/400 vom 10.1.2018.

51 Bericht Giber die Auswirkungen der Regelungen zum Elterngeld Plus und zum Partnerschaftsbonus sowie zur Elternzeit,
Drucksache der Bundesregierung 19/400 vom 10.1.2018, S. 5 und 6. Miitter nutzen Elterngeld Plus und Partnerschaftsbo-
nus fir im Durchschnitt 16 Monate. Vater nutzen die beiden Teilleistungen fir im Durchschnitt 6,5 Monate. Hinzu kommen
bei Mlttern noch drei bis vier Monate Basiselterngeld, so dass sich eine durchschnittliche Gesamtbezugszeit von 19,6 Mo-
naten ergibt. Bei etwa der Halfte der Vater kommt noch wenige Monate Basiselterngeld hinzu, so dass eine durchschnittli-
che Gesamtbezugszeit von 8,2 Monaten erreicht wird.
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dass sie mit dem ElterngeldPlus ihre beruflichen Ziele besser verfolgen kénnen und 23%
sagten, sie haben sich fur das ElterngeldPlus entschieden, weil sie auch wahrend der El-
ternzeit erwerbstatig sein wollten®2,

Die Erhohung des Anteils mannlicher Beschaftigter in Eltern(teil)zeit>® kann dazu beitragen,
stereotype Rollenbilder abzubauen, die einerseits Frauen die Familienarbeit und anderer-
seits Mannern die Rolle des Ernahrers bzw. Versorgers zuschreiben. Frauen kdnnen so bes-
sere Chancen fir ihre berufliche Entwicklung und Absicherung nach der Erwerbstatigkeit
er6ffnet werden, wahrend die Chancen der Manner in einer durch Familienarbeit gesteiger-
ten (Lebens-) Zufriedenheit liegen.

Es ist wichtig, diese Studien zur Kenntnis zu nehmen und die allgemeinen Beflirchtungen
von Mannern bei der Gestaltung der deutlich optimaleren Rahmenbedingungen von Eltern-
zeit im o6ffentlichen Dienst zu berlcksichtigen.

Schlussfolgerungen:

» Weitere Unterstlitzung von Mannern und Frauen ist erforderlich,
damit sie unabhangig von Rollenstereotypen Verantwortung in der
Familienarbeit ibernehmen kénnen bzw. wollen.

» Fihrungskrafte missen hinterfragen, ob in ihrer Schule eine ,Pra-
senzkultur” gelebt wird. Teilzeit darf nicht zu einer geringeren
Wertschatzung oder Karrierenachteilen flhren.

» Familiare Auszeiten kdnnen als soziale Kompetenzen im Auswahl-
prozess mit einbezogen werden.

Sensibilisierung bezliglich der Folgen von Teilzeit insbesondere auf die Rentenbiographie

Altersarmut trotz durchgangiger Beschaftigung in einer Schule - ist das wirklich ein
Thema?

Es gibt zwei Facetten, auf die das Augenmerk gerichtet werden soll. Zum einen geht es
um die Sensibilisierung fiir die negativen Folgen von Teilzeit fiir die eigene soziale Absi-
cherung. Dies ist vor allem fiir die Tarifbeschaftigten im Schulbliro und in den sozialpada-
gogischen Berufen an den Schulen ein Thema. Aufgrund ihrer Eingruppierung laufen sie
Gefahr eine sehr kleine Rente zu erhalten, da durch die Teilzeitbeschaftigung geringe Ein-
zahlungen in die Rentenkasse geleistet werden. Zum anderen erméglicht Teilzeit die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie.

Exkurs: Gender Pension Gap

Der Gender Pension Gap bezieht sich auf die Liicke zwischen dem eigenen Alterssiche-
rungseinkommen der Frauen gegenliber dem der Manner. Je groBer der Gender Pension
Gap ausfallt, desto niedriger sind die durchschnittlichen eigenen Alterssicherungsleis-
tungen der Frauen im Vergleich zu denen der Manner. Deutschland hat laut einer Studie
den hochsten Pension Gap unter den OECD-Staaten. Der Gender Pension Gap betragt
in Deutschland 44,8 %, wobei der OECD-Durchschnitt bei 27,9% liegt.

Zwei zentrale Ergebnisse:

52 Bericht tiber die Auswirkungen der Regelungen zum ElterngeldPlus und zum Partnerschaftsbonus sowie zur Elternzeit,
Drucksache der Bundesregierung 19/400 vom 10.1.2018, S. 9.
53 Elternteilzeit ist ein Arbeitsmodell, bei dem der berufliche Arbeitszeitumfang aufgrund der Elternschaft reduziert wird.
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» Je hoher der Berufsabschluss ist, desto geringer ist der Gender Pension Gap (mit
Hochschulabschluss 35,6 %, ohne Berufsabschluss 58,1 %).

» Der Gender Pension Gap flir Verheiratete mit Kindern betragt 69,6 %, fiir Ver-
heiratete ohne Kinder 51,6 %.%*

In der BSB waren 2019 insgesamt 1.113 Erzieherinnen und Erzieher beschaftigt: 490 in
Vollzeit und 623 in Teilzeit. Der Anteil der teilzeitbeschaftigten Frauen gegeniiber allen
beschaftigten Frauen betragt 62,0%, wahrend 37,9% aller Erzieher gemessen an allen
mannlichen Erziehern teilbeschaftigt sind.

Tabelle 9: Teilbeschaftigte der BSB/HIBB nach Beschaftigungsumfang (nur Aktive)
hier: verschiedene Funktionsgruppen an staatlichen Schulen in 2019

mehr als die Halfte der regel- | Hélfte der regelméBigen Ar- | weniger als die Hélfte der re-

maéBigen Arbeitszeit beitszeit gelméaBigen Arbeitszeit gesamt

Jahr

mannlich weiblich mannlich weiblich mannlich weiblich mannlich weiblich

Erzieherinnen und Erzieher

2019] 73 | 348 | 14 | 77 ] 18 | e | 105 | 518
Sozialpadagoginnen und Sozialpddagogen

2019] 42 | 215 | 9 | 4 | 11 | 26 | 62 | 286
Verwaltungspersonal im Schulbiiro

2019] 7 | 36 | 3 | 3 | 5 [ 162 | 15 | 582

Quelle: Statistische Auswertungen von V 411, Stand: 12/2019

Der Anteil der teilzeitbeschaftigten Frauen beim Verwaltungspersonal gemessen an allen
beschaftigten Frauen betragt 63,8% und bei den Sozialpadagoginnen liegt diese Quote in
2019 bei 56,9%.

Die Armutsgrenze lag in Deutschland bei 1.135,66 Euro (Stand 2018)>°.In den Schulen gibt
es einige Berufsgruppen, die bei einer Teilzeittatigkeit von 50% ohne Berlicksichtigung des
Kindergelds unter diese Armutsgrenze fallen kdnnen, wie die folgende Tabelle mit den
exemplarischen Berechnungen zeigt.

Berufsgruppe Eingruppierung TV-L Nettogehalt
(Steuerjahr 2020)
Erzieherin / Erzieher | S 8 b, Stufe 1, Lohnsteuerklasse 1, 1071.60 Euro

staatl. Anerkennung 50% Arbeitszeit, ohne Kirchensteuer, ohne

+ Tatigkeit an einer Kindergeld
speziellen Sonder-
schule/ ReBBZ

54 Studie von TNS Infratest fir das Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales; verdffentlicht seit 1986 in Abstinden von
meist vier Jahren; letzte Vero6ffentlichung 2014/2015 http:// http://www.equalpay.wiki/Gender_Pension_Gap (aufgerufen
am 4.9.2020)

55 Deutschland, 2018, 13.628 € / Jahr: https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-
Lebensbedingungen/Lebensbedingungen-Armutsgefaehrdung/Tabellen/armutsschwelle-gefaehrdung-silc.html (aufgerufen
am 4.9.2020). Es liegen keine aktuelleren Statistiken vom statistischen Bundesamt vor. Anfrage vom 19.6.2020.
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Mitarbeiter/in im E 5, Stufe 1, Lohnsteuerklasse 1,

Schulbiiro 50% Arbeitszeit, ohne Kirchensteuer, ohne SIS Buire
Kindergeld

Biiroleitung E 6, Stufe 1, Lohnsteuerklasse 1, 1011.74 Euro
50% Arbeitszeit, ohne Kirchensteuer, ohne ’
Kindergeld

Quelle: Informationsblatt zur Eingruppierung bei elBe/ http://oeffentlicher-dienst.info/tv-1/allg/

Statistische Erhebungen zu den sozialen Verhaltnissen der Beschaftigten der BSB und der
Schule sind aus datenschutzrechtlichen Griinden nicht méglich. Die beiden oben stehenden
Tabellen zusammen betrachtet zeigen die Tendenz, dass in den Schulen eine groBe Anzahl
von Frauen in Arbeitsumfangen beschaftigt ist, die trotz Einhaltung aller Vorgaben des
Tarifvertrags langfristig zu Altersarmut fiihren kénnen.

Es ist wichtig, diesen Tarifbeschaftigten in den unteren Entgeltgruppen so friith wie moglich
zu verdeutlichen, dass ein schneller Wiedereinstieg in den Beruf und ein moéglichst hoher
Beschaftigungsumfang fiir die Rentenbiografie und eine eigenstandige Existenzsicherung®
von groller Bedeutung ist.

Frauen bewegen sich in bestimmten Lebensphasen oft in Spannungsfeldern, denn sie lber-
nehmen nach wie vor in einem deutlich héheren Male als Manner die Familienarbeit. Eine
Teilzeitbeschaftigung ermoéglicht ihnen die Vereinbarkeit dieser Aufgabe mit der Berufsta-
tigkeit. Damit nehmen Sie gleichzeitig niedrigere Alterseinklnfte in Kauf.

Exkurs: Arbeits- und Lebensverhaltnisse von Frauen

Die Griinde fir sozial schwierige Arbeitsverhaltnisse in der Bun-
desrepublik Deutschland sind vielfaltig. Zwar kehren Miitter
heute in der Regel haufiger und friiher wieder ins Berufsleben
zuriick®’, dann aber oft auf eine Teilzeitstelle. Viele Miitter re-
© Clipdealer duzieren ihre Arbeitszeit auf Dauer.

Frauen tibernehmen auch liberwiegend die Pflege von Angehdo-
rigen und schranken dafir ihren Arbeitsumfang ein. Insgesamt
sind 70% der pflegenden Angehorigen Frauen. Dies geht mit ei-
ner hoheren Teilzeitquote von Frauen von zuletzt mehr als 54%
gegenlber 17% bei Mannern einher®®, Das kann Auswirkungen
auf Renten- und Pensionsanspriiche haben. Die Rente betrug
2019 bei Frauen durchschnittlich 647 Euro, bei Mannern 1.130
Euro (alte Bundeslander).>®

Teilzeit kann auf der einen Seite die Teilhabe am Erwerbsleben férdern, insbesondere in-
dem sie die Vereinbarkeit von Beruf und privater Lebensgestaltung erleichtert. Gleichzeitig

% Laut Mikrozensus hat jeder fiinfte Haushalt mit Kindern eine Familie mit alleinerziehendem Elternteil - in 90 % davon
Mitter. (Statistisches Bundesamt: Alleinerziehende in Deutschland. Ergebnisse des Mikrozensus 2009. Begleitmaterial ei-
ner Pressekonferenz am 29 Juli 2010 in Berlin).

57 Vogel, C. (2009): Teilzeitbeschaftigung - Ausmall und Bestimmungsgriinde der Erwerbsiibergdnge von Frauen. In: Zeit-
schrift fir Arbeitsmarktforschung 42 (2): 170-181.

58 Erhebung im Auftrag des Sozialverbands Deutschland 2019 http://www.haeusliche-pflege.net/Infopool/Nachrichten/So-
zialverband-Haeusliche-Pflege-erhoeht-Armutsrisiko-von-Frauen (abgerufen am 4.9.2020).

59 Rentenversicherung in Zahlen 2019. Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag fiir “Renten wegen Alters”, zu finden auf den
Seiten 34 bis 36. Online in Internet: https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Statisti-
ken-und-Berichte/statistikpublikationen/rv_in_zahlen_2019.html.
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hat dies aber auch Folgen fir die berufliche Karriere, das Entgelt sowie die Rentenhéhe und
Absicherung im Alter.

Eine Option, diese Nachteile auszugleichen, ist die Aufstockung der Arbeitsstunden im
Rahmen der vorhandenen Stellenressourcen der BSB. Schulleitungen und andere Vorge-
setzte sollten mit ihren teilzeitarbeitenden Beschaftigten in diesen Berufsgruppen stetig
klaren, ob sie eine Aufstockung wiinschen, wenn Stellen oder Stellenanteile zur Verfi-
gung stehen, bevor sie ausgeschrieben werden.

Dies fordert auch der § 14 Absatz 1 HmbGleiG sowie das Teilzeit- und Befristungsgesetz,
denn dort ist geregelt:

~Antragen von Teilzeitbeschaftigten mit Familienaufgaben auf Aufstockung ihrer
individuellen durchschnittlichen woéchentlichen Arbeitszeit soll entsprochen wer-
den.”

Wenn in der eigenen Schule keine Ressourcen zur Aufstockung von Stellen zur Verfligung
stehen, erfordert die Umsetzung dieses Ziels ggf. auch Mobilitat und den freiwilligen Ein-
satz an zwei (Schul-)Standorten.

Fir vollzeitarbeitende Beschaftigte wurde das Recht auf befristete Teilzeit mittlerweile ge-
setzlich verankert. Mit dem 2019 in Kraft getretenen "Brlickenteilzeitgesetz" besteht unter
bestimmten Bedingungen ein Rechtsanspruch auf eine befristete Teilzeit.

Schlussfolgerungen:

» Es wichtig, fir dieses Spannungsfeld von Teilzeiterfordernissen in
bestimmten Lebensphasen einerseits und den Auswirkungen von
langfristiger Teilzeitarbeit andererseits die Beschaftigten selbst
und die Schulleitungen zu sensibilisieren, um negative Auswirkun-
gen auf die Rentenhdhe zu verringern.

» Beschaftigte dieser Berufsgruppen, die in Teilzeit arbeiten, soll-
ten regelmalig und in jeder Lebensphase in ihren MAVGs oder in
Mitarbeitergesprachen auf die Rahmenbedingungen angespro-
chen werden.

Riickblick auf umgesetzte MaBnahmen im Handlungsfeld bis 2020

Folgende im Gleichstellungsplan 2018 vereinbarten MaBnahmen zur beruflichen Entwick-
lung und Fortbildung konnten umgesetzt werden:

Mannliche Beschaftigte und Elternzeit

laufend Angebote fiir Filhrungsnachwuchskrafte bei LIF 24

e Seminare ,Karrierepfade” und ,Klarungsseminare” beinhalten u. a. die
Thematik Vereinbarkeit von Beruf und Familie

e Netzwerktreffen flir FOhrungsnachwuchskrafte zum Thema: ,Familie und
Karriere oder Karriere und Familie?” mit Referent von www.vater.de

e Integration des Themas ,Vereinbarung von Beruf und privater Lebensge-
staltung” bei Coachings und Beratungen bei LIF 24
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2018

Dienstzeitregelung PTF und DV Ganztag

e Die neue Dienstzeitregelung flir PTF und die Dienstvereinbarung Ganztag
bieten einen verlasslichen Rahmen bezuglich der Arbeitszeit und erleich-
tern damit die Vereinbarkeit von Beruf und privater Lebensgestaltung.

Sensibilisierung beziiglich der Folgen von Teilzeit insbesondere auf die Rentenbio-

graphie

laufend

Information im Intranet
o Aktualisierung der Intranet-Seiten ,Teilzeit und Rente/Pension”

o Sensibilisierung beziiglich der Folgen von Teilzeitbeschaftigung, insbe-
sondere auf die Renten- bzw. Pensionsbiographie im Modul ,Personalent-
wicklung” bei ,Neu im Amt"

Lehrkrafte-Vorbereitungsdienst in Teilzeit aus familidren Griinden

2018 ff

Angebot eines 24-monatigen Vorbereitungsdienstes (VD) in 75%
Teilzeit

o Beratung zum Teilzeitmodell zentral durch das Landesinstitut, Abteilung
Ausbildung in Kooperation mit V-433

Fortbildungen fiir Verwaltungsangestellte im Schulbiiro in Teilzeit

2017-2020

Angebote der zentralen Fortbildung auch in Teilzeit

o Das ZAF bietet im zentralen Fortbildungsprogramm regelmaRig fir Teilzeit-
krafte Fortbildungen an.

e Schulungen fiir Verwaltungsangestellte im Schulbiiro orientieren sich iber-
wiegend an den Arbeitszeiten der Schulbilros und finden meist halbtagig
statt.

Einarbeitung im Schulbiiro

2019 Einarbeitungsbroschiire fiir das Schulbiiro
e Um den Wiedereinstieg z.B. nach der Elternzeit zu erleichtern, wurde eine
Einarbeitungshilfe fiir Verwaltungskrafte im Schulblro entwickelt, die alle
wichtigen Informationen fiir den Einstieg in die neue Aufgabe bereitstellt.
Sie wird laufend aktualisiert und mit den Einstellungsunterlagen an neue
Verwaltungsbeschaftigte im Schulbiiro versandt.
2019 ff. Begleitung einer Arbeitsgruppe

o V 432-2 begleitet und steuert eine Arbeitsgruppe von Verwaltungsange-
stellten im Schulbliro, die schulformbezogene Jahresarbeitsplane erstellt.
Diese Arbeitshilfe bietet neuen Beschaftigten einen schnelleren Einstieg
in die Aufgabe.
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Zielsetzungen bis 2024

» Anteil mannlicher Beschaftigter an El-
tern(teil)zeit erhdhen und sie fiir langere Mo-
delle als zwei Monate motivieren

» Zielorientierte Beratung von teilzeitarbeiten-
den Tarifbeschaftigten in Schule bezliglich ih-
res Arbeitszeitumfangs

» Umsetzung des Prinzips ,Aufstockung geht vor
Ausschreibung”

» Teilzeit darf nicht zu einer geringeren Wert-
schatzung fliihren oder die Karriere beeintrach-

tigen
© Clipdealer

Geplante MaBnahmen bis 2024

Eine zusammengefasste Beschreibung der MaBnahmen findet sich in einer Ubersicht am
Ende dieser Broschiire auf Seite 49:

Ménnliche Beschaftigte und Elternzeit

> Es sollen weiterhin mehr Manner fiir Elternzeit durch Offentlichkeitsarbeit und die In-
tegration des Themas in die Fiihrungsfortbildung und Tagungen gewonnen werden. Es
ist zuklnftig verstarkt auf ElterngeldPlus hinzuweisen. Bei der Konzeption von Perso-
nalentwicklungsmaBnahmen wird das Thema Manner in Elternzeit regelhaft integriert.

» In der Generation Y gehort die aktive Vaterrolle zum Zeitgeist. Schulen miissen sich in
ihrer Personalpolitik auf den Generationenwandel einstellen und eine aktive Foérderung
von Beruf und privater Lebensgestaltung erfolgreich leben und nach auBen kommuni-
zieren, damit sie einen Wettbewerbsvorteil bei der Personalauswahl gegenliber anderen
Schulen besitzen.

Sensibilisierung bezliglich der Folgen von Teilzeit insbesondere auf die Rentenbiographie

» Schulleitungen sowie Akteurinnen und Akteure werden (iber die Folgen von Teilzeit und
Rente bzw. Pension informiert und es wird gemeinsam mit ihnen nach Losungen ge-
sucht, wie das Prinzip ,Aufstockung geht vor Ausschreibung” umgesetzt werden kann.
Aufstockungswiinsche auch von PTF und Verwaltungspersonal sollen bekannt sein und
bei der Personalplanung verstarkt berlcksichtigt werden.

» Angebot einer Veranstaltung ,Frauen und Rente/Pension” mit dem Ziel, insbesondere
jungere Beschaftigte anzusprechen, um ihnen die Auswirkungen von Teilzeit auf die
Rente/Pension zu verdeutlichen. Hier sollte es einen Rahmen geben, um dartiber nach-
zudenken, unter welchen Bedingungen Stundenaufstockung eine Option sein kann und
wie Beschaftigte dies mit ihren Schulleitungen kommunizieren.

2.6 Fluktuationsanalyse

Eine Fluktuationsanalyse fir alle rd. 30 Funktionsgruppen in den Schulen zu erstellen, ist
aus Griinden der Ubersichtlichkeit nicht sinnvoll. Ziel dieses Gleichstellungsplanes ist es,
den Anteil von Frauen an den schulischen Fihrungskraften zu erhéhen.
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Die Fluktuationsanalyse beschrankt sich daher auf diese Zielgruppe. Es ergeben sich fol-
gende Werte fir folgende Funktionsstellen in drei Varianten mit unterschiedlichem Aus-

scheidensdat

um®°;

Tabelle 10: Fluktuationsanalyse BSB fiir schulische Funktionsstellen 2021 - 2024
Schulleitungen - alle Schulen, Manner und Frauen
Zeitraum Beschaftigte | % an allen Ausscheiden pro
(je vier Jahre) Schulleitun- | Jahr durchschnittlich
gen
Variante A | Ausscheiden in 2021 bis 2024 45 12,6% 11
Variante B | Ausscheiden in 2021 bis 2024 53 14,9% 13
Variante C | Ausscheiden in 2021 bis 2024 49 13,8% 12
Stellvertretende Schulleitungen - alle Schulen, Manner und Frauen
Zeitraum Beschaftigte | % an allen Ausscheiden pro
(je vier Jahre) Stellvertre- | Jahr durchschnittlich
tungen
Variante A | Ausscheiden in 2021 bis 2024 13 4,0%
Variante B | Ausscheiden in 2021 bis 2024 29 8,9%
Variante C | Ausscheiden in 2021 bis 2024 21 6,5%
Abteilungsleitungen - alle Schulen, Mdnner und Frauen
Zeitraum Beschaftigte | % an allen Ab- | Ausscheiden pro
(je vier Jahre) teilungslei- | Jahr durchschnittlich
tungen
Variante A | Ausscheiden in 2021 bis 2024 61 9,8% 15
Variante B | Ausscheiden in 2021 bis 2024 64 10,3% 16
Variante C | Ausscheiden in 2021 bis 2024 63 10,2% 16

Quelle: Statistische Auswertungen V 411, Stand: 12/2019

Im Durchschnitt werden voraussichtlich von 2021 bis 2024, mit Blick auf die Ausscheiden-
sprognose, aufgrund des Alters und je nach Variante im Durchschnitt zwischen 13 bis 63
Funktionsstellen frei.

Nicht beriicksichtigt hierbei sind Stellenwechsel (innerhalb von Schulen oder zwischen
Schulen in Hamburg bzw. in Aufgaben in der Beh6rde oder durch Wegzug in andere Bun-
deslander oder Auslandschuldienst), Riickgabe von Funktionsstellen, Tod etc. Die Zahl der
tatsachlich zur Verfligung stehenden Stellen in den nachsten vier Jahren wird also noch
hoher liegen.

Tabelle 5 auf Seite 20 zum Frauenanteil auf Fliihrungsfunktionen hat flir alle Schulformen
und differenziert nach den Aufgaben gezeigt, dass Frauen gemessen an ihrem Anteil an
allen Lehrkraften in den Leitungsfunktionen in allen Schulformen unterreprasentiert sind.
Eine weitere Differenzierung nach Schulformen ist daher nicht erforderlich. Das Ziel ist es,

60 Variante A: Ausscheidende gesetzliche Regelgrenze, Variante B: Ausscheidende vorzeitig (2 Jahre friher), Variante C:
Ausscheidende aus Altersgrinden Mittelwert A/B.
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unter Berucksichtigung des Prinzips der Bestenauslese, den Anteil an Frauen auf allen
schulischen Funktionsstellen zu erhéhen.

Exkurs: Zusatzliche Abteilungsleitungen fiir Hamburgs Schu-
len - Weitere Chancen flir den weiblichen Fiihrungskraftenach-
wuchs.
Flr grole Schulen mit mehr als 1.200 Schilerinnen und Schii-
lern steigt die Zahl von bisher vier auf fiinf Abteilungsleitun-
gen, fir kleine Schulen von 390 bis 640 Schiilerinnen und
© Clipdealer Schiilern steigt die Zahl von bisher zwei auf klnftig drei Ab-
teilungsleitungen. Davon profitieren zehn groRe und 18 klei-
nere Gymnasien und Stadtteilschulen®. Diese zusatzlichen
Stellen bieten fiir den weiblichen Flihrungsnachwuchs eben-
falls eine Karriereoption.

3. Ubergreifende MaBnahmen

In diesem Handlungsfeld werden folgende Aufgabenfel-
der dargestellt:

» Erfordernisse des Hamburger Gleichstellungsgeset-
zes

» Genderspezifische Kennzahlen
» Gendergerechte Sprache
© Clipdealer » Genderaspekte und Digitalisierungsstrategie

3.1 Beriicksichtigung von Genderaspekten bei der Konzeption und
Umsetzung der Digitalisierungsstrategie der BSB

Frauen sind in Berufen und Positionen, die digitale Transformationsprozesse begleiten, unter-
reprasentiert. Es ist daher anzunehmen, dass digitale Anwendungen stark aus mannlicher Sicht
gestaltet werden. Das kann nachteilige teilhaberelevante Folgen haben, insbesondere, wenn
Algorithmen oder kinstliche Intelligenz genderrelevante Aspekte nicht berlcksichtigen®?.
Wenn Inhalte durch einen Algorithmus gesteuert werden, der eine stereotypische mannliche
Text- und Bildsprache bedient, dann werden diese Inhalte (iberproportional haufig Mannern
angezeigt. Es besteht die Gefahr, dass Stereotype und Vorurteile der Vergangenheit durch den
Algorithmus verstarkt und bedient werden, und zwar ohne, dass das fiir die Inhalte verant-
wortliche Unternehmen dariber zwingend Kenntnis hat. Im Rahmen einer Studie®® sind Stellen
fur Kassenpersonal zu 85% Frauen angezeigt worden. Stellen als Taxifahrer wurden zu 75%
dunkelhautigen Nutzerinnen und Nutzern angezeigt.

61 pressemitteilung BSB, 30. September 2019
62 Digitalstrategie fiir Hamburg, 2020, 2. Auflage, S. 41

63 https://www.technologyreview.com/2019/04/05/1175/facebook-algorithm-discriminates-ai-bias/ (abgerufen am
4.9.2020)
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Die digitale Transformation bringt Veranderungen in den Bereichen Technik, Organisation und
Personal mit sich. Das kann zu Kultur- und Organisationsveranderungen flihren. Seitens des
Senats wird dabei eine offene und transparente Fiihrungs- und Zusammenarbeitskultur ange-
strebt.®

Genderrelevante Aspekte miissen grundsatzlich bei der Entwicklung der Digitalisierungsstra-
tegie berlicksichtig werden. Dazu gehort, dass Projektgruppen und Gremien, die die Digitali-
sierungsstrategie begleiten und umsetzen, in ihrer Zusammensetzung geschlechtlich ausge-
wogen sind®. Die BSB muss demnach bei der moglichen Besetzung einer Arbeitsgruppe, die
die Digitalisierung der Verwaltung begleitet, eine annahernde paritatische Besetzung anstre-
ben.°®

3.2 Weiterentwicklung von genderspezifischen Kennzahlen

Die strategische Neuausrichtung des Haushaltswesens (SNH) zielt darauf ab, durch die Um-
stellung von der kameralen auf die doppische Rechnungslegung den gesamten Ressourcenver-
brauch im Haushalt abzubilden und diesen ergebnisorientiert auszurichten. Dies wird genutzt,
um auch geschlechterbezogene Aussagen im Rahmen der Ziele und Kennzahlen der gleichstel-
lungsrelevanten Bereiche zu treffen und zu erlautern. Die Verantwortung fiir einen geschlech-
tergerechten Einsatz finanzieller Mittel liegt bei den Fachbehérden im Rahmen ihrer Fachpoli-
tik. Die BSB legt fest, in welchen Bereichen Fragen der Gleichstellung auch in Zielen und Kenn-
zahlen im Rahmen des neuen Haushaltswesens abgebildet werden sollen. Flir solche Bereiche
entwickeln die zustandigen Referate in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Haushaltsabteilun-
gen geeignete Ziele und Kennzahlen®’,

Die Weiterentwicklung der genderspezifischen Kennzahlen wird mit allen relevanten Akteurin-
nen und Akteuren in der BSB erfolgen.

3.3 Gendergerechte Sprache, ggf. Einbindung von Personen-
stand , divers”

Die Verwaltungsvorschrift von 1996 zur sprachlichen Gleichbehandlung flr die FHH soll
Uberarbeitet werden. Mit der Einfliihrung des Personenstandes ,divers” entspricht die Ver-
waltungsvorschrift nicht mehr der sprachlichen Gleichbehandlung allerGeschlechter. Bei
Inkrafttreten einer neuen Vorschrift missen alle Formblatter, Anschreiben, sowie die Per-
sonenbezeichnung im Intranet und im SharePoint verandert werden. Insbesondere der Be-
reich der Offentlichkeitsarbeit muss sich ggf. auf eine neue Schreibweise einstellen.

3.4 Einrichtung eines jahrlichen Gleichstellungstages

Die gleichstellungsrelevanten Aspekte und Erwartungen der padagogischen Beschaftigten
sind aufgrund der groBen Beschaftigtengruppe schwer zu erfassen. Erstmals sollen, tber
einen jahrlich stattfindenden Gleichstellungstag, padagogische Beschaftigte starker einge-
bunden werden. Folgende Veranstaltungen sind von den Gleichstellungsbeauftragten fir
das padagogische Personal und LIB 3geplant:

64 Digitalstrategie fiir Hamburg, 2020, 2. Auflage, S. 45.

65 Digitalstrategie fiir Hamburg, 2020, 2. Auflage, S. 50.

66 Die Stabstelle Digitalisierung der BSB, die fiir die Digitalisierung der Schulen (Digitalpakt) zustandig ist, besteht aus zehn
Mitarbeitern und einer Mitarbeiterin (Stand: Juli 2020).

67 Zusammengefasst (ibernommen aus: Selbstbestimmung und gerechte Teilhabe. Gleichstellungspolitisches Rahmenpro-
gramm 2013 -2015 des Senats der Freien und Hansestadt Hamburg, Marz 2013, S. 20f
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o 2021: BarCamp zu Genderfragen mit dem padagogischen Personal an Schulen

e Ab 2022: Einrichtung eines Fachtages: ,Gender und Diversity” (mit Fachreferentinnen
und -referenten)

Exkurs: Namensgebung von Schulen

Die Namensgebung einer Schule mit einer Personlichkeit kann
Vorbildcharakter besitzen und Einfluss auf die Schulkultur ha-
ben. Insgesamt sind 95 Schulen nach Persdnlichkeiten benannt
(davon 67 mannliche und 28 weibliche). Auch hier sind Frauen
mit einem Anteil von 30% unterreprasentiert. Die Behorde ist
bestrebt, den Anteil der Namensnennung von Schulen mit
weiblichen Vorbildern zu erhéhen®®,

© Clipdealer

3.5 Umsetzung des Hamburger Gleichstellungsgesetzes

In der Umsetzung des Hamburger Gleichstellungsgesetzes ist es erforderlich, die folgenden
Ziele zu verfolgen:

Abbau von Unterreprasentanz in den einzelnen Bereichen

» Uber das Controlling sind regelmaRig Unterreprasentanzen zu ermitteln und in Auswahl-
verfahren zu berucksichtigen.

Grundsatzliche Ausschreibung von Stellen in Teilzeit

» Das Thema Teilzeit ist in diesem Gleichstellungsplan als Schwerpunktmallnahme im Hand-
lungsfeld ,Arbeitsformen und -zeiten” erlautert.

Paritatische Besetzung von Auswahlkommissionen

» Paritat in Auswahlkommissionen ist zum einen organisatorisch umzusetzen und zum an-
deren den Flihrungskraften als Aufgabe nahe zu bringen. Inhaltlich wird in pbOn in den
Checklisten fir Auswahlverfahren von Lehrkraften und von Befdrderungsstellen auf die
MalRgabe der paritatischen Besetzung von Auswahlkommissionen hingewiesen.

Interessenbekundungsverfahren der Gleichstellungsbeauftragte fiir das padagogische Per-
sonal an Schule (GB-S)

» Im HmbGleiG ist eine Anhérung der Beschaftigten bei der Bestellung der Gleichstellungs-
beauftragten festgeschrieben. Fiir die GB-S wurde bereits ein Verfahren entwickelt, wel-
ches sowohl mit dem Gesamtpersonalrat (GPR) als auch mit dem Personalrat der BSB ab-
gestimmt wurde. Aufgrund technischer Entwicklungen ist zu (iberlegen, das Interessenbe-
kundungsverfahren gegebenenfalls anzupassen.

» 2019 fand mit der Berufung einer neuen GB-S und deren Stellvertretung durch den Staats-
rat eine umfassende Einarbeitung in die Verwaltung mit ihren komplexen Organisations-
und Abstimmungsstrukturen statt.

Gleichstellungspldne

Die Vorgaben des HmbGleiG schreiben umfangliche statistische Auswertungen fest und ver-
langen verpflichtend eine Fluktuationsanalyse und die Festlegung von mehreren nummerischen
Zielwerten. Alle vorgeschriebenen statistischen Auswertungen sind textlich zu interpretieren.

68 Pressemitteilung BSB 13.2.2020
45



Behoérde fiir Schule und Berufsbildung
Gleichstellungsplan Schulen 2021-2024

Der Verwaltungsaufwand fiir die Erstellung der Gleichstellungsplane hat sich damit vergroRert.
Die statistische Verpflichtung und Festlegung von nummerischen Zielwerten bildet die Gleich-
stellungsférderung nicht umfassend ab. In der BSB erfolgt ebenfalls eine Festlegung von qua-
litativen, inhaltlichen Vorgaben fiir konkrete MaBnahmen. Einzelne Vorgaben des HmbGleiG
stellen eine Herausforderung in der praktischen Umsetzung dar. In der BSB, mit rd. 2.000 Fih-
rungskraften, bindet die praktische Umsetzung viele Ressourcen flr zusatzliche Verwaltungs-
tatigkeiten, die dann wiederum bei der Entwicklung konkreter MaBnahmen fiir die Beschaftig-

ten fehlen.

Riickblick auf umgesetzte MaBnahmen im Handlungsfeld bis 2019

Folgende im Gleichstellungsplan 2018 vereinbarten MaRnahmen konnten umfassend und er-
folgreich umgesetzt werden:

Umsetzung des Hamburger Gleichstellungsgesetzes

2018-
2020

Personalauswahlverfahren

e Die paritatische Besetzung von Auswahlverfahren ist in die Ablaufe inte-
griert (pbOn/KoPers).

o Hinweis auf die grundsatzliche Ausschreibung in Teilzeit bei pbOn.
e Benennung der Unterreprasentanzen im Controlling.

Genderspezifische Kennzahlen im Haushaltsplan

2018-
2020

e Anpassung und Weiterentwicklung

e Abbildung von Zielen und Kennzahlen im Rahmen des neuen Haushalts-
wesens in den Bereichen der Gleichstellung.

Interne Offentlichkeitsarbeit zum Gleichstellungsplan

2018-
2020

o Bekanntmachung des Gleichstellungsplans lber die Zustellung mit An-
schreiben an alle Filhrungskrafte in der Verwaltung und in den Schulen
(rd. 2000 Fiihrungskrafte) sowie an die Personalrate

e Hinweis auf Internetseite und auf Veranstaltungen.
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Zielsetzungen bis 2024

» Umsetzung einer Verwaltungsvorschrift zur
sprachlichen Gleichbehandlung®

» Nachhaltige Umsetzung des HmbGleiG

» Starkere Beteiligung der padagogischen Beschaf-
tigten in der Gleichstellungsférderung

» Gendergerechte Steuerung von Kennzahlen im
Haushaltsplan

© Clipdealer

Geplante MaBnahmen bis 2024
» Einrichtung eines Gleichstellungstages
» Konzeptionelle Einbindung von gendergerechten Kennzahlen in der BSB

» Ggf. soll eine Anpassung der Verwaltungsvorschrift von 1996 zur sprachlichen
Gleichbehandlung fiir die FHH in den nachsten Jahren durch die Behorde fiir Wis-
senschaft, Forschung, Gleichstellung und Bezirke (BWFGB) erfolgen. Die neue
Sprachregelung ist bekannt zu machen und umzusetzen.

69 Es ist geplant, eine FHH weite Verwaltungsvorschrift im Geltungszeitraum des Gleichstellungsplans zu beschlieBen.
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4. Festlegung von Zielen und Zielvorgaben

In den Gleichstellungsplanen sind gemaR § 16 Abs. 1 Nr. 3 und Nr. 4 HmbGleiG Ziele und Ziel-
vorgaben bezogen auf das jeweils unterreprasentierte Geschlecht fiir die strategisch wichtigen
Bereiche festzulegen. Gleichzeitig sind die MaBnahmen zur Erreichung dieser Ziele im Gleich-
stellungsplan aufzufihren.

Auf den folgenden Seiten werden die Zielzahlen der BSB aufgefiihrt und erlautert.

Die bisherige Bestandsaufnahme hat gezeigt, dass MaBnahmen fiir Beschéftigte aller Schul-
formen und Flihrungspositionen relevant sind.

Wie schon die Fluktuationsanalyse wird sich auch die Entwicklung der Zielzahlen auf die Fiih-
rungskrafte in Schule beschranken.

Qualifizierte MaBnahmen zur Starkung des Fiihrungsnachwuchses kénnen dazu beitragen,
dass die Anzahl der Bewerbungen auf Funktionsstellen gesteigert und der Frauenanteil ent-
sprechend ihrem Anteil an den Lehrkraften unter Berticksichtigung der Bestenauslese gleich-
wertig erhoht wird’°.

Das HmbGleiG schreibt die Festlegung von nummerisch Uberprifbaren Planungszielen im
Gleichstellungsplan vor.

Insbesondere in den Stadtteilschulen, Gymnasien und den Beruflichen Schulen ist eine Unter-
reprasentanz von Frauen auf einzelnen Funktionsstellen vorhanden. Die drei Zielwerte orien-
tieren sich an den Erfahrungswerten der genderspezifischen Kennzahlen fiir den Haushaltsplan
2021/2022:

Weiblicher Anteil an SL und an stv. SL an allen Fiihrungskraften in unterrepra-
sentierten Bereichen
Ist Zielwerte
2018 2021 2022 | 2023 | 2024
Zielwert - Stadtteilschulen 38,1% 36,7% 37,7% | 38,7% | 39,7%
Zielwert - Gymnasien 32% 32,3% 33,3% | 34,3% | 35,3%
Zielwert - Berufliche Schulen 36,4% 41,5% 43,0% | 44,5% | 46,0%

Tabelle: Zielzahlen GLP Schulen, angelehnt an den Erfahrungswerten der ersten Abstimmung der Genderkennzahlen
fiir den Haushaltsplan 2021/22

Die Erfahrungswerte der genderspezifischen Kennzahlen des Haushalts werden auf die Ziel-
zahlen des Gleichstellungsplans lbertragen. Haushaltsrelevante Entscheidungen werden daher
mit inhaltlichen Schwerpunkten verbunden und kénnen effizient umgesetzt werden.

Ziel ist es, Fihrungspositionen in der Schule in den Stellenausschreibungen sowohl spezifisch
fur Manner als auch fir Frauen attraktiv zu gestalten.

Der Ist-Zustand des letzten Gleichstellungsplans von 2015 hat sich zum Ist-Zustand 2018 er-
freulicherweise in den Stadtteilschulen und den beruflichen Schulen positiv verandert. In den
Gymnasien ist der Wert der Differenz um 1,3% zurtickgegangen. Die prognostizierten Zielwerte
im Gleichstellungsplan 2018-2020 wurden in den Berufsschulen (ibertroffen. In den Gymna-
sien gab es dagegen eine Differenz von 4,3% und bei den Stadtteilschulen eine Differenz von
0,3% bei einem Abgleich der Ist-Werte 2018 mit den Zielwerten von 2018. Zukiinftig mlssen

70 Auf stellvertretende Schulleitungen gab es in 2018/19 im Schnitt 0,8 Bewerbungen als stellvertretende Schulleitung je
ausgeschriebener Stelle. Bei Abteilungsleitungen gab es 1,8 Bewerbungen je Stelle.
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insbesondere Gymnasien verstarkt eine aktive Potentialférderung bei weiblichen Fiihrungs-
kraften betreiben, damit die prozentualen Werte im nachsten Gleichstellungsplan gehalten

werden kdnnen.

Weibliche SL und stv. SL an allen Fiihrungskraften in unterreprasen-
tierten Bereichen - Entwicklung

Differenz Zielwert Differenz zu
Ist Ist zu Ist 201871 Zielwert
2015 2018 2018 2018 2018 zu Ist 2018

Stadtteilschu- 0

len 354% | 381% | +2,7 38,4% 0,3
Gymnasien 33,3% 32% -1,3 36,3% -4,3
Berufliche

Schulen 32,1% 36,4% +4,3 35,1% +1,3

Qualitatsmangel bei Ausschreibungen wirken sich nachteilig auf die Gewinnung von interes-
sierten Frauen aus. Flr Frauen muss ein genaues Bild iber die Anforderungen und Erwartun-
gen erkennbar sein. Arbeitsplatzqualitat und das Arbeitsumfeld sind fiir Frauen oft entschei-
dender als die formale bzw. nominale Einordnung der Stelle oder Position. Bei der Ausschrei-
bung von schulischen Flihrungspositionen soll dies im Geltungsraum des Gleichstellungsplans

weiterhin durchgangig beachtet werden.

Auch der Hinweis auf die Option von Teilzeit in Flihrungsaufgaben unterhalb der Funktion der
Schulleiterin bzw. des Schulleiters soll noch konsequenter in Stellenausschreibungen aufge-
nommen und hervorgehoben werden.

Durch die Unterstilitzung des qualifizierten Fiihrungsnachwuchses und einer gendersensiblen
Bestenauslese besteht mit Blick auf die oben ausgewahlten Zielwerte und die Analyse der
Fluktuation die Moglichkeit, die Unterreprasentanzen im Geltungsbereich des Gleichstel-
lungsplans zu verandern.

71 Aus dem Gleichstellungsplan Schulen 2018-2019, S.37.
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5.Zusammenfassung, Umsetzung und Ausblick

5.1 Realisierung

Im vorangegangenen Kapitel sind MaBnahmen vorgeschlagen worden, die in den Schulen in
den kommenden vier Jahren bis zur Fortschreibung dieses Gleichstellungsplans angestoen
und intensiv begleitet werden sollen. Zum Teil handelt es sich um MaBnahmen, die bereits im-
plementiert sind und nun weiterverfolgt bzw. verandert werden sollen. Weiterhin handelt es
sich um die Einflihrung neuer MaBnahmen fiir die Gleichstellung der Beschaftigten in den Schu-
len.

Zustandig fiir die Umsetzung der Manahmen zur Gleichstellungsférderung sind alle Schul-
leitungen und die Schulaufsichten.

Die Schulaufsichten sollen den Gleichstellungsplan Schulen in ihren Sitzungen vorstellen. Ziel
ist es, die Schulleitungen daflir zu gewinnen, dass sie als Dienstvorgesetzte zur Umsetzung
der beruflichen Gleichstellungsférderung beitragen. Die Schulaufsichten kénnen Gleichstel-
lungsforderung als Querschnittsaufgabe der Personalentwicklung zum Gegenstand von Ziel-
und Leistungsvereinbarungen machen. Denn nur wenn Gleichstellungsthemen ein positives
Image, z.B. beim Thema ,Teilzeit und Filhrung” erhalten und von ,oben” mitgetragen werden,
kénnen sich Themen und Ansatze etablieren.

Sie werden dabei von V 413, wenn gewlinscht, unterstiitzt und beraten. Eine erfolgreiche Um-
setzung erfordert jedoch ebenso die Unterstiitzung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Denn nur, wenn die Gleichstellungsférderung von allen angenommen und getragen wird, lassen
sich bestehende Strukturen verandern.

Dazu ist es auch erforderlich, eine geschlechtergerechte Sprache bei der Erstellung von For-
mularen und offiziellen Schreiben durchgangig zu bericksichtigen’?,

Bei dem Abschluss oder der Uberarbeitung von Dienstvereinbarungen und Ausfiihrungsbe-
stimmungen sollte regelhaft darauf geachtet werden, das Thema ,Vereinbarung Beruf und pri-
vate Lebensgestaltung “ zu integrieren.

Die strukturelle Steuerung fiir die Umsetzung des Gleichstellungsplans Schulen 2021 liegt im
Referat Personalcontrolling und Personalentwicklung (V41).

5.2 Geltungszeitraum
Der Gleichstellungsplan tritt am 01.01.2021 in Kraft und hat bis zum 31.12.2024 Giiltigkeit.

5.3 Fortschreibung
Nach dem Gleichstellungsgesetz ist der Gleichstellungsplan fortzuschreiben.

Unabhangig von dem festgelegten Zeitraum von vier Jahren wird dieser Gleichstellungsplan im
Rahmen der Umsetzung laufend fortgeschrieben, und zwar dann, wenn neue Rahmenbedin-
gungen und Entwicklungen innerhalb der BSB bzw. die Erfolgsanalysen der einzelnen MaBnah-
men es erfordern.

72 Die Grundsatze des Senatsbeschlusses zur geschlechtergerechten Sprache aus dem Jahr 1995 sollen in
den nachsten Jahren in eine Verwaltungsvorschrift Gberfiihrt werden.
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Abkiirzungsverzeichnis

BSB:
BMFSFJ:

elBe:

EG:
FHH:
GB-S:
GB-V:
GPR:
GLP:
HmbGleiG:
HIBB:
LAZM:
LI:

LIF 24:

Behorde flir Schule und Berufsbildung

Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Elektronische Bewerbungen: Internetplattform fir alle schulischen Aus-

schreibungen

Entgeltgruppe

Freie und Hansestadt Hamburg
Gleichstellungsbeauftragte Schulen
Gleichstellungsbeauftragte Verwaltung
Gesamtpersonalrat

Gleichstellungsplan

Hamburger Gleichstellungsgesetz
Hamburger Institut fir Berufliche Bildung
Lehrerarbeitszeitmodell

Landesinstitut fiir Lehrerbildung und Schulentwicklung

Landesinstitut fiir Lehrerbildung und Schulentwicklung - Bereich Fortbil-

dung und Personalentwicklung fir Fiihrungskrafte

MAVG:
pbOn:
PR BSB:
PTF:

V 41:
ZAF:

Mitarbeiter/in-Vorgesetzten Gesprach
Personalbeschaffung flir Schulen Online
Personalrat der Behorde flir Schule und Berufsbildung

Padagogisch-therapeutisches Fachpersonal

Referat Personal-Controlling und Personalentwicklung, BSB

Zentrum flr Aus- und Fortbildung der FHH
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5.4 Zusammenfassung: Ziele und MaBnahmen

Handlungsfeld: Personalgewinnung und -ausbildung

Anlass Ziel Teilschritte/MaBnahmen HErllge | caE AW M
rahmen

Aufgabe 1: Verbesserungen in der Ausschreibungspraxis und der Personalauswahl ANGEPASST
Standards von Stellenaus- | Die Attraktivitat der Handlungshilfen / Textbausteine fir Personalauswahl- | schulauf- ab 2021 | Analyse der
schreibungen sind in der BSB als Arbeitgeberin verfahren sowie inhaltliche Anpassungen in pbOn und | gichten verdffentlich-
Vergangenheit sehr unein- |ist erhdht. elBe, die konsequent Genderaspekte thematisieren. (SAB), ten Stellenaus-
heitlich gewesen. Beispiele fur Handlungshilfen: Personalre- schreibungen;
Genderaspekte werden im- — Standardisierter Auswahlvermerk ferentinnen Riickmeldung
mer noch haufig vernach- — Verfahrensablauf zum Findungsverfahren und -refe- an Schulen /
lassigt. Evaluation der Gender-Qualitat von Stellenausschrei- renten SAB
Die Unterreprasentanz von bungstexten mit Stichproben, Beratung von Schulen
Frauen und Manner bezo- Fortbildungen im LI zur Personalauswahl beriicksichti- V4L3, Auswertung
gen auf Facher und_eln— gen Genderaspekte (Neu im Amt, 4xjahrl.). V413-1; der Internet-
Eeelinfei(;:f:;;?é?szgj;_aUCh Beratungsangebote zur Personalauswahl implizieren V413-3, :elte leg{cln—
pragt. spezifische Bedarfe von Mannern und Frauen LIF 24,V 4 Brglge -seite

Einbindung von Genderaspekten bei der vom Amt B ge- | GB-S

steuerten AG ,Personalentwicklung und Personalrekru- | AG ,Perso-

tierung an Hamburger Schulen” nalentwick-

Motivationssatz fur alle Stellenausschreibungen bei lung und

pbOn mit Hinweis auf Relevanz von Vereinbarkeit von Personalre-

privater Lebensgestaltung und dienstlicher Verantwor- krutierung

tung usw. "2 an Hambur-

ger Schulen”

73 Vorlage vom 7.8.2017. Soll im nichsten Release bei pbOn umgesetzt werden. Ansonsten Integration in die Auswertung von MaBnahmen.
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Handlungsfeld: Personalgewinnung und -ausbildung Il

Anlass Ziel Teilschritte/MaBnahmen Beteiligte | Zeitrah- Evaluation
men
Aufgabe 2: Mehr Manner in Grundschulen ANGEPASST
Der Anteil von Mannern in | Manner werden moti- Starkung der gendersensiblen beruflichen Orientierung V 413-1, ab 2021 | Uberpriifen der
Grundschulen sinkt seit viert, sich in Grundschu- durch kontinuierliche Thematisierung und Vorstellung guter | g 1auf- Zielsetzungen
Jahren konstant. Ein reines | len als Lehrkraft oder im Praxis in den BOSO Landeskonferenzen, z.B. Vorstellung sicht am Ende der
Grundschullehramt hat in | Berufsfeld des padago- von Praktikumskonzepten in Grundschulen fur Schillerinnen Laufzeit des
N . . und Schiiler der gymnasialen Oberstufen in Stadtteilschulen, o
anderen Bundeslandern gisch-therapeutischen G ; ; : . Service GLP
) . ) ymnasien und Beruflichen Gymnasien. Ggf. Einwerbung von

ein weltereslAbsmker? des |Fachpersonals zu be- Drittmitteln fir Werbung und BOSO bei Stiftungen stelle BOSO
Manneranteils nach sich werben. Hospitationsangebot von Grundschulen im Rahmen der Be- |am LI
gezogen. Sozialpddagogi- rufsorientierung des Boy's Day
sche Berufsfelder werden Veranstaltung zu pddagogischen Berufsfeldern (z.B. Erziehe- LIB
ebenfalls von weiblichen rinnen/Erzieher) im Rahmen des Boy’'s Day GB-S

Beschaftigten dominiert.

Einsetzen mannlicher Rollenvorbilder als Marketing fir den
Beruf des Grundschullehrers - z.B. durch Filme, Podcasts
etc.

Berufsorientierungskoordinatorinnen und —-koordinatoren
werden in die gendersensible Berufsorientierung eingebun-
den. Im Fokus sollen das Berufsfeld Lehrkraft und die Berufe
des padagogisch-therapeutischen Personals stehen.

A12 besoldete Lehrkrafte an den Hamburger Schulen sollen
in drei Stufen beginnend mit dem 01.08.2021 bis zum
01.08.2023 auf A13 angehoben und damit den Gymnasial-
lehrkraften gleichgestellt werden. Parallel sollen in den ei-
genstdndigen und angegliederten Grundschulen die Beférde-
rungsstellen sowie die Funktionsstellen der Schulleitungen,
stellvertretenden Schulleitungen und Abteilungsleitungen
um eine halbe Besoldungsstufe angehoben werden.
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Handlungsfeld: Personalgewinnung und -ausbildung lll

Anlass Ziel Teilschritte / MaBnahmen Beteiligte | Zeitrah- Evaluation
men
Aufgabe 3: Sensibilisierung von Fithrungskraften fiir das Diversity-Management NEU
Diverse Beschaftigte mis- | Diverse Beschaftigte Kldrung der Mdglichkeit zur statistischen Erhebung V411 2021- Uberpriifen der
sen seit der Verdnderung |sind in strukturelle Ab- des diversen Geschlechts im Personalcontrolling in der 2024 Zielsetzungen
des ,Gesetzes zur Ande- | laufe in der BSB etab- BSB (AK PeCo, KoPers etc.) am Ende der
rung der in das Geburten- | liert. Informationsveranstaltung flr Filhrungskrafte zum LIB, V 413, 2021- Laufzeit des
register einzutragenden Thema ,Beschaftigte mit Personenstand ,divers”und |y 413-1 2024 GLP
Angaben” von 2018 im Veranderungserfordernisse”. 2021-
Personenstandsregister Checkliste/Unterstitzungstool fir Flihrungskrafte fir 2024
gefuhrt werden. Personalauswahlverfahren unter Aspekten von Diver- LIB, V 413
sity 2021-
Intranet-Seite zur Thematik ,Diverse Beschaftigte und 2024
Veranderungserfordernisse LIB, V 413
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Handlungsfeld: Berufliche Entwicklung und Fortbildung

Anlass Ziel Teilschritte/MaRnahmen Beteiligte | Zeitrah- Evaluation
men
Aufgabe 1: Erh6hung des Frauenanteils in Fiihrungspositionen ANGEPASST
Gemessen an ihrem Ge- Die Unterreprésentanz RegelméaBige Durchfiihrung (alle 1,5 Jahre des 12-mo- |V 413, ab 2021 | Erhebung iiber
samtanteil der Lehrkrdfte |von Frauen in Fiihrungs- natigen Mentoring in Kooperation mit LIF 24). Aktuali- | v 413-1, Entwicklung
sind Frauen in den meisten positionen soll abgebaut sierung der Intra- und Internetseite, konzeptionelle LIF 24 der Mentees
FUhrungspositionen unter- werden. Der Anteil an Weiterentwicklung und Anpassung des Mentoring un- N )
reprasentiert. T . ter Einbindung der Riickmeldung der Teilnehmenden SAB Ubererufung
Solange sich hier Abwei- WP:'bI'Chen Fulhrungs— und GB-S. Bislang: Durchftihrung von sieben Durchldu- |\, g ,nd HI der Fihrungs-
chungen von mehr als Ifraften soll sich geg.en— fen mit 113 Teilnehmenden. ' kraftestatlst!k
10%-Punkten ergeben, tber dem dokumentier- Zielgruppenspezifische Angebote u. a. zu Fihrungssti- | LIF 24 und des Errei-
wird von Unterreprasen- ten Stand erhéhen. len, Kommunikationsbarrieren, Karriere unter dem As- chens der Gen-
g - y ab 2021 | derkennzahlen
tanz gesprochen. pekt Gender flr Flihrungskrafte u. Fihrungsnach-
Nummerische Zielvorga- wuchs bei LIF 24 B, SAB, V4,
ben sind gemalR HmbGleiG Karriereférderung (z.B. Bewerbungscoaching, Semi- V413, v
festgelegt. nare) unter Einbindung von Genderthemen 413-1
Entwicklung innovativer Fihrungsmodelle, um die At- GB-S

traktivitat von Flihrungsaufgaben zu erhdhen. z. B.
o Einflhrung eines Kurz-Sabbaticals fiir Funkti-
onstragerinnen und -trager
o Prifung der Einflihrung von Teilzeitoptionen
bei Funktionstragerinnen u. Funktionstragern

Vorbilder schaffen/Vernetzung ermdéglichen, auch zur
Umsetzung der Vorgaben des HmbGleiG:
- Netzwerke flr weibliche FK und Fihrungsnachwuchs
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Handlungsfeld: Berufliche Entwicklung und Fortbildung Il

Anlass Ziele Teilschritte/ MaBnahmen Beteiligte | Zeitrah- Evaluation
men

Aufgabe 2: Unterstiitzung der qualitativen Entwicklung des mittleren Managements unter Genderaspekten Fortfiihrung

Befdérderungsstellen sind Frauenanteil auf Gendergerechte, qualitative Entwicklung des mittleren |V 413, ab 2021 |Bewerbungs-,
das ,Sprungbrett” fir Fuhrungspositionen Managements als Erprobungsfeld fir Fihrungsnach- |y 413-1, Einstellungs-
schulische Flihrungsaufga- unter Berlcksichti- wuchs: spez. Seminarangebote und Befdrde-
ben. Sie bereiten auf die gung des Prinzips Beférderungsstellen als Erprobungsfeld fir weiblichen SAB, B/ rungsstellen-
Ubernahme von Funktions- der Bestenauslese (und mannlichen) Fihrungsnachwuchs ausbauen mit HI/LIF 24 statistik analy-
stellen vor. Frauen sind erhéhen dem Ziel, die Bewerbungszahlen zu erhéhen GB-S sieren
auf héherdotierten A 14- Individuelle Potenzi-
Stellen prozentual gerin- ale und Schulent-
ger vertreten. wicklung in Einklang

bringen

Aufgabe 3: Informationen zu Anlaufstellen bei sexueller Beldastigung NEU

Laut einer reprasentativen | Das Beratungsangebot Inhaltliche Gestaltung einer Intranet Seite fiir Fih-|V 413,V Intranet-Seite
Untersuchung der Antidis- | bei sexueller Belasti- rungskrafte und betroffene Beschéftigte mit den Ange- | 413-1, LIB,

kriminierungsstelle haben | gung soll auf einer Intra- boten der BST, Beschwerdestelle zum AGG, Rechtsab- || |g 4.V 42,

sich 50% der Beschaftigten | net-Seite zusammenge- teilung der BSB, ggfs. Beratungsstelle Gewaltpraven- GB-S

am Arbeitsplatz schon ein- | fasst werden, damit be- tion

mal sexuell belastigt ge- troffene Beschaftigte Bekanntmachung der Intranet-Seite in der BSB

fuhlt. Sexuelle Belastigung | sich direkt an die fur sie
wird zu 81% von Mannern |zustandige Ansprech-
verursacht. Ansprechper- |person wenden kénnen.
sonen und die Verpflich-
tungen des Arbeitgebers
sind Beschaftigten haufig
nicht bekannt.
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Handlungsfeld: Berufliche Entwicklung und Fortbildung i

Anlass Ziele Teilschritte/ MaBnahmen Beteiligte | Zeitrah- Evaluation
men
Aufgabe 4: Attraktivitat fiir das padagogisch-therapeutische Berufsfeld steigern ANGEPASST
Die frauendominierten Weitere Aufstiegsmdg- Schulleitungen werden zu der neuen Entgelttabelle V413,V ab 2021 | Erhebung der
Funktionsgruppen der Be- |lichkeiten werden ge- (Tabelle S) und den Auswirkungen auf Aufstiegsmég- |413-1 Beschaftigten-
rufe der PTF bieten kaum | prift. lichkeiten beraten und informiert B 31-13 zahlen
Entwicklungsperspektiven | Attraktivitit des Ar- Prifung weiterer Karriereoptionen fiir PTF Ergebni
bzw. Aufstiegsmaéglichkei- | peitsfeld Erzieh . , . - V212 (IETnISse Vo
ten in Schule. €eitsteldes von trziehe- Prifung dler.strukturellen und |rjhaItI|chen Einbindung Arpeltsgruppen
rinnen u. Erziehern /So- anderer Einrichtungen und Behérden (z.B. HIBB; LIF SAB priifen
Die Ausbildungsbedingun- | zialpadagoginnen und BASFI) bezliglich der Erweiterung des Angebots von | AG Perso-
gen und Fortbildungen fir | Sozialpadagogen stei- Qualifizierungs- und FortbildungsmaRnahmen fiir Er- nale"ntwick—
die frauendominierte Be- | gern. zieherinnen und Erzieher sowie fiir Sozialpadagogin-
rufsgrupﬂpelz der PTF sind GroRere Bandbreite an nen und Sozialpadagogen lung u- Per-
ausbaufahig. attraktiven Fortbildun- Praxisintegrierte vergiitete Ausbildung im Rahmen des slonal—rekru—
gen fir PTF anbieten. Bundesprogramms ,Fachkrafteoffensive flr Erziehe- tierung an

rinnen und Erzieher”- gezielte Férderung der Ziel- Schulen”

gruppe der teilnehmenden Véter und Mitter mit Kin- | HIBB

dern unter 14 Jahren. B 31-13

B 22-4
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Handlungsfeld: Berufliche Entwicklung und Fortbildung IV

Anlass Ziele Teilschritte/Manahmen Beteiligte | Zeitrah- Evaluation
men
Aufgabe 5: Karriereoptionen im Schulbiiro - Verwaltungsleitungen in allgemeinbildenden Schulen ANGEPASST
GemaR der Rahmenver- Verwaltungsangestellte Begleitung der Personalauswahlverfahren der Verwal- | GB-V ab 2020 | Uberpriifen der
einbarung zur Sicherung der Schulblros sollen tungsleitungen durch die GB-V V 4 MF Zielsetzungen
des Schulfriedens ist die als moégliche Kandidatin- Evaluation der Auswahlverfahren V 413-2 am Ende der
Einrichtung von Verwal- nen und Kandidaten fir Analyse der Bewerbungsstatistik flr die Position der LIE 24 Laufzeit des
tungsleitungen in allge- die Position der Verwal- Verwaltungsleitung V 412-1 GLP
meinbildenden Schulen tungsleitungen in den Mitwirkung bei der Erstellung eines Einarbeitungskon- i
vorgesehen. Diese Positio- | Blick der Schulleitungen zeptes
nen kénnen eine Karriere- | gelangen. Platzieren der Thematik und Aufgabenfelder der Ver-
option fir Beschaftigte im waltungsleitungen bei ,Neu im Amt” fir Schulleitun-
Schulbiiro darstellen. gen
Handlungsfeld: Arbeitsformen und -zeiten
Aufgabe 1: Sensibilisierung fiir Konsequenzen der Teilzeitbeschaftigung ANGEPASST
Arbeitszeitreduzierung Angebote schaffen, die Offentlichkeitsarbeit und Integration des Themas in die | V 413, ab 2021 | RegelmaRBige
und Beurlaubung aus fami- | Mannern einen Rahmen FUhrungskraftefortbildung. V 413-1 und differen-
lidren Grinden sind nach | bieten, das Durchbre- Beratunaen von Schulleitunaen zierte Erhe-
\ . g g LIF24, SAB, L
wie vor eine Frauendo- chen von Rollenstereo- . bung, wie viele
Beratungen zum Sabbatical GB-S

mane. Gleichzeitig steigt
bei Mannern der Wunsch,
Beruf und Familie besser
vereinbaren zu kénnen.

typen reflektieren zu
kdnnen.

Ménner Eltern-
zeit nehmen
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Handlungsfeld: Arbeitsformen und -zeiten Il

Anlass Ziele Teilschritte/Manahmen Beteiligte | Zeitrah- Evaluation
men
Aufgabe 2: Sensibilisierung beziiglich der Folgen von Teilzeit insbesondere auf die Rentenbiographie FORTFUHRUNG
In bestimmten Funktions- | Schulleitungen sind fur Sensibilisierung insbesondere von jlingeren Arbeitneh- |V 413, ab 2021 | Analyse von
gruppen der BSB in den das Thema sensibilisiert merinnen fur die langfristigen Folgen von Teilzeit fir |y 413-1, Fortbildungs-
unteren Entgeltgruppen und haben alle erforder- die Rente z.B. liber die Organisation von Infoveran- 5 angeboten,
des TV-L fuhrt dauerhafte |lichen Informationen zur staltungen / Seminaren LIF 24 Funktionen und
Teilzeit langfristig zu ei- Verflgung gestellt be- Information von Schulleitungen im Modul Personalent- | SAB Beschaftigten-
nem sehr geringen Renten- | kommen, um ihre Be- wicklung bei ,Neu im Amt” iiber die Folgen von lang- zahlen in den
Niveau. sc_:lhz'a'ftigten beraten zu fristiger Teilzeit in bestimmten Funktionsgruppen Funktionen
konnen. Vermittlung alternativer Ansatze, um niedrige Renten-

niveaus bis hin zur Altersarmut moglichst zu verhin-

dern: Kommunikation des Prinzips ,Aufstockung geht

vor Ausschreibung”.

Durchfiihrung von Veranstaltungen zu Elterngeldmo-

dellen; Auswirkung von Familienmodellen auf die Al- GB-S

tersbezlige, Beratungen
Handlungsfeld: Ubergreifende MaBnahmen
Aufgabe 1: Beriicksichtigung von Genderaspekten bei der Konzeption und Umsetzung der Digitalisierungsstrategie der BSB NEU
Genderaspekte werden bei | Die Konzeption der Digi- Konzeptionelle Einbindung von gendergerechter Sprache bei | V ab 2021 | Softwarepri-
der Digitalisierungsstrate- |talisierungsstrategie zukiinftiger Softwareentwicklung bzw. Programmentwick- V1/CDO fung
gie nur marginal eingebun- | muss die Bedarfe von lung.
den. Erauen und Mannern ak- Es ist zu priifen, ob Bedarfe von Frauen und Mannern bei der | GB-S

tiv mit einbeziehen.

Entwicklung der Digitalisierungsstrategie bertcksichtigt
werden.

Die aktive Beteiligung von allen Geschlechtern bei allen Ar-
beits- und Gestaltungsprozessen im Rahmen der Digitalisie-
rungsstrategie z.B. Projekt- und Steuergruppen etc.
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Handlungsfeld: Ubergreifende MaBnahmen Il

Anlass Ziele Teilschritte/MaBnahmen Beteiligte | Zeitrah- Evaluation
men
Aufgabe 2: Weiterentwicklung von genderspezifischen Kennzahlen Fortfiihrung
Genderaspekte sind im Gendergerechte Steue- Konzeptionelle Einbindung von gendergerechten V, V41, laufend | Abbildung im
Haushaltsplan nicht inte- | rung von Kennzahlen im Kennzahlen in der BSB V411-1, Haushaltsplan
griert. Genderspezifische |Haushaltsplan. V21
Kennzahlen binden GB-S
Genderaspekte mit ein.
Aufgabe 3: Gendergerechte Sprache ggfs. Einbindung von Personenstand ,Divers” NEU
Die sprachliche Gleichbe- | Umsetzung einer ge- Ggf. soll eine Anpassung der Verwaltungsvorschrift Beschaf- ab 2021 | Stichproben-
handlung sowie die medi- | schlechterbezeichnen- von 1996 zur sprachlichen Gleichbehandlung fiir die | tigte der hafte Uberprii-
ale Darstellung der Ge- den (Bild-)sprache in FHH in den nachsten Jahren durch die BWFG erfolgen |BSB fung
schlechter sind nicht Vordrucken, Anschrei- . .
. . Bekanntmachung in der BSB und in den Schulen
durchgangig vorhanden. ben, interner und exter-
ner Offentlichkeitsar- Sukzessive Verdnderung im Intra- u. Internet sowie in
beit. allen Anschreiben und Formularen
Aufgabe 4: Einrichtung eines jahrlichen Gleichstellungstages NEU
Die Berticksichtigung von | Stéarkere Beteiligung der 2021: Barcamp Genderfragen und padagogisches Per- | GB-S ab 2021 | Auswertung
.Gleich.st.elIungs;aspekten“ pédagggischen Beschéf— sonal an Schulen (mit Referentinnen und Referenten) | Pad. Per- der Offen.tlich—
L?ttt:? x:iLinvZ?:r']kB:riChaf_ ;csj%tesr}ér;ddeerLSIelchstel— Ab 2022: Einrichtung eines Fachtages: ,Gender und sonal an keitsarbeit
9 ' 9 9 Diversity” (mit Fachreferentinnen und -referenten) Schule,LIB 3
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Aufgabe 5: Umsetzung des Hamburger Gleichstellunggesetzes (HmbGleiG) FORTFUHRUNG

Arbeitsprozesse veran-
dern sich kontinuierlich.
Das Gleichstellungsgesetz
ist stets aktiv einzubin-
den.

Nachhaltige Umsetzung
des HmbGleiG.

Informationen und Beratungen

Umfassende Bereitstellung/Erfassung von statisti-
schen Daten flr den Gleichstellungsplan

Beratungen zum HmbGleiG
Einarbeitung von neuen Gleichstellungsbeauftragten

Steuerung des Interessenbekundungsverfahren der
Gleichstellungsbeauftragten

V411
V413-1

laufend

Kontrolle der

Zielvorgaben

des HmbGleiG
z.B. Unterre-

prasentanz
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